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Dieser Ausgabe liegt die Woche » -Berlages
„Der Landwirth " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Berardttung,
betreffend Sicherheitsmaßregeln gegen Reblausver-

schleppung bei Weinbergs-Rodungen.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die all¬

gemeine Landesverwoltung vom 30. Juni 1883
G.-S . S . 195 — und der §§ 6, 12 und 13 der Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 — G.-S . S . 1529
— sowie in Ausführung des § 34 des Feld- und Forst
Polizeigesetzes vom 1. April 1880 wird für den Ober¬
lahnkreis, den Kreis Limburg, den Unterlahnkreis, den
Kreis St . Goarshausen, den Rheingaükreis, den Land
und Stadtkreis Wiesbaden, den Kreis Höchst, den Lande
und Stadtkreis Frankfurta. M. und den Obertannus-
kreis unter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses hier
durch Nachstehendes verordnet:

8 l - In allen Gemarkungen, in denen durch die
berufenen Sachverständigen das Vorhandensein der Nell
laus bereits früher festgestellt ist oder künftig noch fest
gestellt wird, sowie in allen Gemarkungen, die durch eine
ortsüblich bekannt gemachte Verfügung des Kgl. Ober-
Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau für reblausver-
dächtig erklärt werden, sind alle ausgehauencn Weinstöcke
und zwar sowohl die unterirdischen wie die oberirdischen
Theile, sofort nach dem Aushauen an Ort und Stelle
(d. h. in dem ausgehauenen Weinberge) zu verbrennen

Dem Weinberg-Aufsichtscommissar und den von
ihm beauftragten Personen bleibt das Recht Vorbehalten,
ausgehauene Weinstöcke zum Zwecke der Vornahme von
Untersuchungen zu entnehmen.

, § 2. Von jedem beabsichtigten Aushauen von
Wemstöcken in diesen Gemarkungen ist spätestens am
^agc vor Beginn der bezüglichen Arbeit der zuständigen
^ktspolizei-Behörde Anzeige zu erstatten.

8 3. Für die Beobachtung der in §§ 1 und 2
gegebenen Vorschriften sind verantwortlich:

l . der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte
Inhaber oder Verwalter,

“• der Nutznießer,
3. der Eigenchümer.

Die Verpflichtung der in vorstehender Reihenfolge
U'uter genannten Personen tritt jedoch nur dann ein,
5 * * früher genannter Verpflichteternicht vor-
»m, ^ 4l  Zuwiderhandlungengegen vorstehende Anord-

ungen werden nach Maßgabe des § 34 des Feld- und
»°rstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880  mit Geldstrafe

zu 150 Mk. oder verhältnißmüßiger Haft bestraft.
Kofi"herbem können die erforderlichen Arbeiten auf

on**er  Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.
Wiesbaden, den 30. August 1897.

Der Königl. Regierungs-Präsident.
I . A. : Caesar.

»ff. .̂^°rstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur
mntlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den9. Oktober 1897.
Der Magistrat. In Ve-tr. : Heß.

! dienststunden von 8 — 12 Uhr aus Zimmer Nr . 42
I des neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , 8 . Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal

Winter.

Kkimtmchmig ta ImaliiMs-«.Alters-
«NiihkriniijSllnßlllt Krssnt-M «,

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
§ 22 des Neichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die J »^

validitäls - und Altersversicherung.
Fürdie nach dem vorbezeichneten Reichsgesetzeversichernngs

pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 1900, vor
behältlich etwaigeranderweiter Festsetzung,nachbezeichneteWoche»
beitrage zu entrichten, und zwar:

Für

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklaffe

ii | m i iv

Pf.
von

Pf. ! Pf.

1. Mitglieder der gemein
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden in Wiesbaden.

88 13 u. 29 j Mitglieder -Klasse I
des Statuts ' " , n
2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse sür die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d . Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigte » Personen

zn Wiesbaden.
§ 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der Kranken
kaffe des Konsortiums für
Nebenbahnen zn Darmstadt

§ 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Glaser -Innung z«

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken

lasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnuung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
88 13 u. 28 ) Mitglicderklaffe I
der Statuten s '

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schulimacher

Innung zu Wiesbaden.

1V . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapczicrcr-
Jnnnng z» Wiesbaden.

Mitgliederklaffe I
. II
. III

§§ 13 u. 28
der Statuten

10 » . Für Mitglieder der Fa
brikkranktukasse dcr Ma
schininfabrikW . Philipps

zu Wiesbaden und Dotz
heim . 8 15 des Statuts.

11.

Bekanntmachung.
^ © eitere« kann in der Parkanlage im

i0l .j guter Mutterbodcn nach Angabe desj
^rden" ^Ulstchtspersonal« unentgeltlich abgeladen

Abladekarten können während der Vormittag».

Mitglieder der Post¬
krankenkaffen.

Klaffe I bei einem Tagelohn bis
einschl. 1. 16 Mk. . . .

II bet einem Tagelohn von
mehr als 1. 16 Mk. bi«
einschl. 1.8» Mk. . . .

Hl bei einem Tagelohn von
mehr als 1.8» Mk. bis
einschl. 2.8» Mk. . . .

I V bei einem Tagelohn über
2.8» Mk. .

14
20

Vf.

24

Der Wockendeitrag derjenigenLohn¬
klasse, in welche der dreihundert-

.facve Betrag des nach dem Statut
>fiir d e Bemessung der Kranken¬
kassen!)eiträae zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienstes fällt.

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklaffe
I n 111 IV

Pf.
von

Pf . i Pf. Pf.
Der Wochenbeurag oerieina«» Lohn-
klaffe, in welche der wirkliche Jahres-

arbeit- veroienst fallt und zwar:

bis
350 M.
14 Pf.

von mehr
als

350 bis
550 M
20Pf.

von mehr
als

550 bis
850 M.
24 Pf.

vonmehr
als

850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk¬
lichen Jahresarbeitsver-

dienfles) :

r . .— — 24
20

— 20 —

14 — _

— ! 20
14

14
20

24

24

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welcher der
dreihundcrtfache Betrag des
für die KrankenkaZenbeiträgc
maßgebenden Tagesarbeits-
verdicnstes fällt.

14 — —

— 20 —

— — 24

— — — »0

>2.Alle inLand -u .Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschließlich
2000 Mark Jahresarbeits-
Verdienst , soweit dieselben
nicht zn den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Me übrigen in Land - und
Forstwirt schaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt

Krankenkassen angehörcn,
a) männliche Personen . .
b) weibliche „ . .

14.  Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehörcn.

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor . . .

Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklaffe ist zu¬
lässig, wenn Arbeitgeber und Vrrsicherte hierüber einverstanden sind

Zur richtigen und rechtzeitigen Berwendnng der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber ver-
»flichtet . Rechtzeitig geschieht bi « Berwendnng der Bei¬
tragsmarken nnr dann , wenn diesetbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht
zv, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträgt in Abzug zn bringen . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus di- sür die beiden letzten Lohn,
-ahlungsperivdeii entrichteten Beiträge erstrecken. Al » Lohn¬
zahlung gelte » auch Abschlagszahlungen.
. Diejenigen Personen, welche die Versichrung nach Ausgabe der

dre Versicherungspflicht begründenden Beschäftigung freiwillig
sortsetzen oder erneuern (8 117 des Gesetze? vom 22 . Juni 1889)
sow'e dujenigcn Personen, welche sich freiwillig selbst ver-
(sichern 8 8 de« genannten Gesetzes), haben Doppelmarken z»
28 Pfg . sür jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
einzukleben.

Sich selbst versichern können, falls sie das 40 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des orts¬
üblichen TogclohnS gewöhnlicher T »gearbeiter za verdienen:

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aas die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Bctricbssiätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be-
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschästigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst, oder Lohnverbältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das VersicherungS-
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden ZcitranmS freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden
<8 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889 ) .

Caffel, den 2 . Februar 1893. Der Vorstand:
E. von HandelShausen,

LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden , 2. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Ablheilung fat Invalidität ; - und Altersversicherung,

Mangold.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Okrober d Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, soll einea» der Scerobenstraflc
iwhier , zwischen Peter Göttel und Friedrich Damdmaun
belegene städtische Oartenfläche von 1 a 71,50 qm,
m Rathhause hier, aus Zimmer Nr . 55 , aus uu.

bestimmte Zeit , öffentlich meistbietend verpachtet werden.
Wiesbaden , den 8 . Oktober 1897.

Der Magistrat.
In. B-rtr.: Körner.
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Mittwoch, den 13 . October 1897.
Naclim. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Inner.
1. Ball-Ouverture . . • * ^ hvan.
2. Finale ans „Euryanthe * . • ^ eb o];
3.. Zwei slaviache Tänze (Nr. 3 und 4) . Dv°rak.
4 Sylphentanz aus ,La damnation de Faust Berlioz. .
5 Ouvertüre zu „Faniska “ . . • Cherubim.
6- Weihnachtsglocken aus »Der Kinder

Christabend . ^ Taae ‘ „
7. Fantasie aus „Lohengnn “ . » • ]^ g St.'auss8. Benedek -Marsch . . . • Jos . btiauss.

Abends 8 Uhr : Abonnements -Goncer *.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1 Schützen -Marsch . . • • • f ^ ach
2. Ouvertüre zu Goethe’s „Faust “ . • Lindpamtner
3. Lon atro, Paraphrase ' °JS a . „
4. Wiener Kathhausballtänze , Walzer . Joh . Staauss.
5 Scene de ballet . . • > • CzibuKa.
6. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . ^ °Z| r.L bert
7. Der Wanderer , Lied . . . . ^Schubert
8. Wiener Volksmusik . Potpourri

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 10 öffentl . Vorlesungen

während der Wintersaison 1897/98.
Abonnements -Einladung.

Die Vorlesungen werden , wie seither , möglichst an
Montagen etatffinden. Die Vorträge des Herrn Geh.
Hofraths Prof . Dr . Willi. Onken müssen — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen — an
Donnerstagen abgehalten werden.

PROGRAMM:
(Aufgestellt nach der Reihenfolge der Vortrags -Abende .)

I . BUstorisobe Vorträge.
Herr Geh. Hofr. Prof . Dr. Wilh. Onken aus Giessen,

Zwei Vortrags-Abende.
Themata:

I. Abend : Wahrheit und Dichtung über Don Carlos^
IL Abend : Wallensteins Verrath in Geschichte und

Drama.
II . Versebiedenartige Vorträge.

Herr Consul Ernst von Hesse -Wartegg aus Luzern.
Thema: Kaiserhof, Regierung u. Gesellschaft in Japan.

Verbanden mit einer Ausstellung von etwa 150 grossen
farbigen Photographien.

Herr Dr. phil. Julius Ritter von Payer (Nordpol¬
fahrer aus Wien .)

Thema: Nordpol, Südpol u. d. moderne Eisschifffahrt.
Herr Prof . Dr. Max Schmid aus Aachen.

Thema: Hauptströmungend. modernen Kunst seit 1870.
Erläutert durch grosse Lichtbilder.

Herr Dr. phil. H. Kraeger, Privatdocent an der
Unviversität zu Zürich.

Thema: Tristan und Parsival, die beiden classischen
Dichtungen des deutschen Mittelalters.

Herr : Gustav Arnberg, Physiker aus Berlin.
Zwei populftr-wissenschaftl . Experimental-Vorträge:

I. Abend : Versuch einer Darstellung der Ent¬
stehungsgeschichte unserer Erde und des organischen

Lebens bis zum Auftreten des Menschen.
II . Abend : Das Meer und seine Bewohner. — Das

Leben der Tiefsee.
Herr Schriftsteller Rioh. Schmidt-Cabanis aus Berlin.

Thema: Recitation aus des Dichters „Nervösen
Humoresken“.

Herr Prof . Dr. Heinrich Bulthaupt aus Bremen
Thema: Goethes und Schillers Freundsehaltsbund.

Die Unterzeichnete Verwaltung behält sich vor, die
Vorlesungen , je nach der Theilnahme , im gr°fB®n ° er
weissen Saale stattfinden zu lassen , sowie im r a e einer
Absage des einen oder anderen der Herren Redner , geeig¬
neten Ersatz zu gewinnen . . . , , , , .

Preise der Abonnementskarten (auf den Namen lautend ) .
ein nummerirter Platz für alle 10 Vorlesungen ltj Mark.

„ nichtnummerirter Platz , „ 10 » _ .J? L -,
Die Karten können von verschiedenen 1 amilien-mii-

gliedern benutzt werden . — Für den Besuch der einzelnen
Vortrags -Abende treten höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen nimmt die Curkasse entgegen.
Wiesbaden , im October 1897.

_ Städtische Cnr-Verwaltung.
Auszug aus den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vö « 12 . Oktober 1897.

ffie6 o o r en : Am 8. Olt . dem WärtnergeHülsen Eduard« echt
t . T . N. Dorothee Catherine. - Am 12. Okl. dem Herrnschneider
Karl Ritter e. S . N. Ferdinand Anton Frndr ĉh - Am 7. Ott.
dem Schuhmacher Theodor Schmitt e. S . N. Willy Adam Georg.
— Am 7. Okt. dem Fuhrmann Wilhelm Carl e. S . N. Ernst
August. — Am 7. Okt. dem SpezerenvaarenhandlerAloysius
Echaal e. E . R. Aloysius Karl Heinrich. „ .

Aufgeboten:  Der verwitiwete Fuhrmann Georg Conradi
hier mit Pauline Gerhardt hier. — De- Kaufmann Julius Becker
zu Frankenthal in der Pfalz mit Maria Franz,Ska H-nnette
Hedwig Alter.»-her hier. - Der verw.ttwete Maschinenmeister
Theodor Schleim hier mit der Wittwe de» MetzgerS Heinrich
MedicuS, Bertha Elise Emilia geb. MengeS hier. — Der ver.
mittete PostverwallerKarl Friedrich Martin Kunz zu AßmannS-
Haufen mit Emma Müller zu Bautert Kreis Et .-GoarShaufen. -
Der Kellner Paul Richard Bötlger hier mit Jda Henriette Regine
Ernmanndt hier.

Verehelicht : Der Kaufmann Philipp August Effelberger
hier, mit Amalie Pbilippine Weber hier. - Der HulfSb-iz-r Karl
Löhne hier, mit Margarethe Bendel zu Frankfurt a. M . Der
Rangirer Friedrich Ludwig Manß hier, mit Wilhelm,ne Müller
hier. — Der Friseur Karl Christian Hermann Striegnitz hier, mit
der Wittwe des Zahntechnikers Julius Burkhardt , Antonie geborene

^Astorben:  Am 11,Okt ., Elisabeth, geb. Schuck. Wwe. des
Vorarbeiters Valentin Petermann , alt 47 I . 2 M . 1 T . — Am
11. Okt., Luise, geb. Fischer, Wwe. der Gepackexpedienten Mathias

IMeistnger , alt 48 I . 28 T.
Königlich»» Standesamt.

Freni (!en =Verzelchnäss.
vom 12. October 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Gartenstrasse 4.
[Crola, Frl . Düsseldorf

Geisbergstrasse 5
May, Priv . Fr:
May, Ehefr . Northeim

Goisbergstrasse 12.
Frhr . von Zedlitz Breslau
Frhr . von Tschammer -Guaritz,

Lieut . Breslau
| Frhr . von Scheer Schallwitz

Grünweg 4.
| Freiherr von Richthofen,

Reg.-Assess. Brechelshof
Kapellenstrasse 25.

IWernicke , Rent . Berlin
| Wernicke , Ehefr . Berlin

Jatzke , Frl . Berlin
Neubauerstrasse 3.

„ „ . Pothill -Turner , Miss England
Frankfurt Ha wkes, Miss England

Parkstrasse 8.
Dreessen m. Fr . Russland

Villa Sper &nza.
Perks , Miss, Rent Warschau
Jackson , Fr., Rent . England

Taunusstrasse 34.
Dam, Rent . Frankfurt

Wilhelmstrasse 22.
Lourie , Kfm. Kiew
da Costa-Gomez, Dr . m. Bed.

Amsterdam
Hecht , 2 Frl . Amalienhof

Hotal Adler.
Halberstam , Kfm. Wien
Langer , Kfm. Berlin
Jandke , Kfm. Berlin
Schröder Oberlahnstein
Hüllstrung Düsseldorf
Müller Kfm. Weinheim
Grüttner , Kfm. Breslau
Thede , Kfm. Berlin

Berlin
Dillenburg
Dillenburg

Cöln
Elberfeld

. Elberfeld
Berlin

Pforzheim
Hannover

Crefeld
Pforzheim

Mainz

Thörey , Kfm.
Jung , Fr.
Jung
Herbig , Kfm.
Simon, Kfm.
Goldschmidt , Kfm
Rheinbold , Kfm.
Ruf, Kfm.
Gerike m. Fr.
Spanier , Kfm.
Lichtonfels , Kfm.

iArndt , Lieut.
Hotel Einhern.

Offenstadt , Kfm.
Heidenheimer
van Hees , Kfm.
Schnebli , Kfm.
Goldsclimit, Fbkt
Müller m. Fr.
Alfermann , Kfm. Erfurt
Hipp , Kfm. Crefeld

I Badbaus zum Engel.
Hünchow m. Fr . Jüterbog
Schwarzdich , Kfm. Stuttgart
Gäde, Fr . Berlin

Erbprinz.
Wagner , Kfm. Södel
Colti, Ingen . Mailand
Staut , Schausp . Frankfurt

BrOner Wald.

Fürth
Stuttgart
Remagen Blasehke
Konstanz

Fürth
St . Wendel

Durchlaucht Frau Prinzessin
Marie zu Ysenburg , Prinz.
Reuss ä. L . Gettenbach

Nonneubot.
Schmidt m. Fr . Karlsruhe
Bautz, Kfm. m. Fr . Cassel
Neubauer , Hptm . St . Avold
Kraass , Kfm. Frankfurt
Heyl , Refr. Cassel
Schmidt , Pfr . Waldgirmes
Niederreuther m. Schwester

Ludwigshafen
Zierold, Kfm. Calheberg

Hotel da Nord.
Hopper , Rent . Amerika
Heil m. Fr . Zandrow-Bad
Gradenwitz , Fr ., Rent . Berlin

Hotel Oranien.
Scheer , Fr . Freiburg

Pariser Hel.
Coste, Prof . Berlin

Plälzsr Hol.
Leeb m. Fr . Osnabrück
Bald m. Fr . Lorch

Sommerberg
Eichel Staudernheim
Juntzer Essen

Zur guten Quelle.
Amend Runkel
Doderer , Frl . Heilbronn
Carljode Berlin

Quellenhof.
Tritz m. Fr . Wadgassen
Albert , Apoth . Cöln
Schneider , Kfm. Bochum
Givele Stuttgart

Krems , Kfm.
Bömber
Köhler , Kfm.
Neumann, Kfm.
Bensinger , Kfm.
Kerschler , Kfm.

IEggers , Kfm.

Erlangen
Herborn

Cöln
Kissingen
Mannheim
Chemnitz

^ _ Bielefeld
Teil m. Fr . u. K . Hachenburg
Kess, Kfm. , Bonn
Weber m. Fr . Hachenburg
Grückmann , Kfm. Bonn

Hotel zum Hahn.
Stalle , Dir . Stuttgart
Hundt , Fbkt . m. Fr . Calbe
Blomb, Kfm. London
Riehes , Kfm. London
Brückser , Frl . Berlin
Kuckenberg , Kfm. St . Goar

Hamburger Hof.
Simon m. Fr . Aschersleben
Zschocke m. Fr . Elberfeld

Hotel Happel.
Michel i». Fr . Trier
Schmidt in. Fr . Aachen
Henkel m. Sohn Karlsruhe
Daniel . Kfm.
Engelhardt , Kfm
Träger , Kfm.

Hotel Hohenzollern
Reiss, Fr ., Priv . m. 2 Töcht.

Düsseldorf
Ulm

Leipzig

Karlsruhe
Brooklyn
Brooklyn
Brooklyn

Weddigen , Kfm
Weddigen , Fr.
Weddigen , Frl.
Weidner , Mdm., Priv , Paris
Weidner , MUe., Priv . Paris
Stoesselt m. Fr . Düsseldorf
Carow, Dr . med. New-York
Owen, Priv . New-York

Hotel Kaiserhit.
Volckmar m. Farn. Kettwig
Simpson m. Mrs. u. MaidNew-York
Bauer r Wj eD
Wyhlie , 2 Hm . London

Ißohn m. Gemahl. Frankfurt
Hotel Karpfen.

Klose, Ingen . Duisburg
Balder Duisburg
Kuyk, Ingen . Duisburg
Müller, jr . Crefe d
Müller „ .. Elberfeld

Goldene Kette.
Wallraff , Rent . Oberwesel
Wallraff , Fr . Oberwesel
zur Nieden , Pfr . Hamm
Mayer, Pfr . Wissen

Villa Nassau.
Rasipal m. Fr . München
Salbrig , Frl . München

iMarburgm. Fr. I lorenz
IA’Ablaing van Moersbergen,

Fr . Baron , m. Nicht . Haag
Kuranstalt Bad Nerolhal.

Rivers , Miss Gettenbach
Wiesel m. Fr . u. Tocht . Lodz

Quisisana.
Arndt Dresden
von Ziegler Berlin
Klipphausen Berlin
Frflr . u. Frfr . von Waldenfels,

Offizier München
Laming , Kfm. Rotterdam

Hotel Rose.
Garkowy m. Tochter Moskau
Heye , Kfm. Bremen
Rossbach-Teubner , 2 Enkel.

Leipzig
Diedrich , Rent . Bonn
Künzel m. Schw. Dresden
Meyenberg , Rent . Dresden

Weiases Ross.
Weiss, Fr . Höchst
Herter , Frl . Trarbach

Hotel Sehweinsborg.
von Weyland m. Bed. Kiel
von Bentmegen , 6 Frl . Cassel
Monite, Kfm. m. Fr . Lodz

Wsisser Sehwan.
Birckner , Fbkt . Tettau
Classen, Fr . m. T . Moskau

Badhaua zum Spiegel.
Holland -Pryor , Mr». London
Holland-Pryor , Miss London

Hstal Tannbiuser.
Kootz , Lehrer Stralsund
Müller, Frl . Niederelbert
Weber , Techn . Homburg
Singelmann , Kfm. Kiel
Meyer, Kfm
Horchers, Priv.
Cajar

II. Anherr üffrnüitfir{SflumnttiuKtuiip.
Bekanntmachung

betreffend die Privatimpsungen.
Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen

werden diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe des
Jahres Impfungen, bezw. Wiederimpfungen vorgenommea
haben, hierdurch daran erinnert, daß die vorgeschriebcnen
Listen bis spätestens zum 5 . Januar 1898 bei der
!Unterzeichneten Behörde eiuzureichen sind,
i Ferner werden diejenigen Eltern, Pflegeeltern und
Vormünder, deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses
Jahres wegen Krankheit pp. nicht zur Impfung, bezw.
Wiederimpfung gelangt sind, ausgesordert, bis zu der
angegebene « Zeit den vorgefchriebenen Nachweis,
falls solcher nicht schon erbracht ist, im Polizeidirektions-
gebäude vorzulegen. Auch wollen die Elternu. s. w.. deren
Kinder und Pflegekinder im Lause dieses JahreS außerha.b
Wiesbaden geimpft, bezw. wiedergeimpst sind, solches hier
mchweisen.

Wiesbaden, den6. Oktober 1897.
König!. Polizei-Direktion K Prinz von  R atibor,_

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13. Oktober er., Mittags

12 Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dotzhnmer-
straße 11/T3 dahier:

4 Kleiderschränke, 3 Sopha's, 1 Chaiselongue,
1 Sessel, 5 Kommoden, 1 Confole, 1 Antoinetten-
und 1 Zuschneidetisch, 1 stummer Diener, em
Regulator, 4 «Spiegel, 7 Bilder, 1 doppelt. Koch¬
herd, 1 Strickmaschine u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstergerk.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1897.

608 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Frankfurt
Hannover

Berlin
Taunus-Hotel.

Pape , Dr.
Beckmann, Kfm.
May, Apoth
Zahn, Kfm. m. Fr

Herford
Herford
Herford
Breslau
Bremen

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Oktober 1897 , Mittag

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstrß

m ' ^Bett ° 1 ° Sopha . 1 Waschkomm ^ e , iSpieg ^ -und 1 Kleiderschrank, 1 V »rtttow,
Schreibtisch. 1 Büffet, 1 Trsch, 3 Stuhll,
Billard, 41 Eichendiele , 699 4-tr W
1 Spiegel und 1 Polstergarnitur

öffentlich zwangsweise gegen BaarMung
Die Bersteiserung findet therlwetse

^^ Wieöbaden, den 12. Oktober 1897.
|e06 Eschhosen , Gerichtsvollzieher._

Bekanntmachung . .
Mittwoch , de» I » . O «i° d-r -r.. Mtti »

j1 Uhr werden in dem Hause»̂ bülUUUvs
Nr . 18 dahier . -r-i

2 Betten , 3 Sophas , » « - rtikow- . j
Meiderschränke, 1. Waschkommod̂ z^ ,

Bergfeld , Chem.
Tafdrup Kopenhagen

Hotel Union.
Völkers, Kfm. Frankfurt
Henkel m. Fr . Darmstadt

Hotel Viotoria.
Frau Gräfin Lynar m. Bdg.

Lübbenau
Comt. Lynar , Frl . Lübbenau
Balluff P» ri8
Löhnis m. Fr . Haag
Walter , Kfm. Kopenhagen
Honigmann m. Fr . Essen
Durfeld , Fr . Essen

Hetoi Weint.
Essen

Ensdorf
t'am. B. Nauheim

Warschau
Gnadenthal

Schneider , Fr.
Menke, Ber
Weitzel m.
Zawadzki
Wagner

In PrivathSusern.
Bodenstedtstrasse 4.

Johnson , Mrs. London
von Wattersdorff , Fr . London
Sheard , Kfm. London
von Haboteine , Fr ., Rent . m.

Kind u. Bed. Petersburg

» Kuchenbrett,
1 Decke 1 Teppisch u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlungv̂ teg ^Die Versteigerung findet bestimm» l
WicSbaden, den 12. Oktober 1897.

Die Äerichtsvollzlkher:
607_ Eifert . Eschhofen .— —Vorschussêrein zu YHiesbadefl

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter HattpslE^ pt<

Dem Vorgang der Reichsbank folgend u jut
den Wechseldiscontsowie den Zinsfuß 1» Diet
Auszahlung gelangende Darlehen fVorschufs\
auf fünf Procent erhöht.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1897,- ^
Vorschuss - Verein zu Wtesba ^

>Eingetragene Genossenschaft
mit unbefchr ünkte r af tpf 11̂ *-r ifl,

Hild . Hirsch. Gasteyer . S ° uer -N
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politisches Uartrimesen.
O Wiesbaden , 12. Oktober.

Der Gedenktag der Landung der ersten deutschen
Auswanderer auf amerikanischem Boden, der sogenannte
„Deutsche Tag", wurde in diesem Jahre in Cincinnati
am 5. September in besonders großartiger Weise ge»
feiert. Bei dieser Gelegenheit hielt Karl Schurz eine
glänzende, mit stürmischem Beifall ausgenommene Rede.
Während sich der eine Theil dieser Rede naturgemäß mit
den besonderen Angelegenheiten des Deutschthums in
Amerika beschäftigt, nehmen andere Ausführungen auch
ein weiteres, über die Landesgrenzen hinausgehendes
Interesse für sich in Anspruch. Hierher gehören vor
Allem die Gedanken, welche der berühmte deutsch-ameri¬
kanische Staatsmann über politisches Parteiwcsen ge¬
äußert hat.

Es ist bekannt, welche Auswüchse und Mißbräuche
das politische Parteiwesen auf amerikanischem Boden
gezeitigt hat. Die Parteien sind vielfach Stätten der
Korruption geworden, in denen nackter Eigennutz seine
Verkörperung sucht und findet. Noch lassen, dank dem
Segen moralischen Regiments, unsere deutschen Zustände
keinen Vergleich hiermit zu, aber die Gefahr mißbräuch¬
licher Entwicklung kündigt sich doch auch bei uns schon
in einzelnen Zügen unverkennbar an. Daher ist eine
Erörterizng über Ziel und Wesen politischer Parteibildung
sicherlich für Deutschland auch ein zeitgemäßes Thema.

Schurz geht von der sittlichen Berechtigung poli¬
tischen Parteiwesens aus. Die Mannigfaltigkeit der
menschlichen Interessen, Fähigkeiten und Neigungen be¬
dingt naturgemäß eine Vielheit von Ansichten auch über
öffentliche Dinge. In die Vereinzelung und Zersplitte¬
rung der Meinungen aber greift die Partei als ord¬
nendes Prinzip ein. „Eine politische Partei soll dazu
dienen, politisch Gleichgesinnte zu gemeinsamem Handeln
zu organisiren. „Ihrem innersten Wesen nach kann die
politische Partei nur auf öffentliche  Zwecke gerichtet
sein; nur als Mittel zur Erreichung solcher hat sie Be¬
rechtigung, Tritt sie dagegen in den Dienst privater
Sonder-Jnteresscn, so verwirkt sie moralisch ihr Dasein.
Es vollzieht sich dann ein Abfall von dem ursprünglichen
Grundgedanken politischer Parteibildung, man könnte
auch sagen, es findet eine Verkehrung desselben in das
Gegentheil statt. Die Bcutejagd, die nicht aus der Gier
nach grobmaterfillen Porrheilen, sondern ebenso auch ans
der Herrsch« und Ehrsucht der Führer ihre Nahrung,
emnsännt, wird  rum Parteirwscke, und d'? Beutejaadi?<, 1

Paris vor der Saison.
Modebricf von Fifi.

(Nachdruck verboten.)
In den Couliffen des Pariser Lebens fehlt noch das

animirende Element, die Welt, in der man sich amüsirt.
Verhängte und verschlossene Fenster verkünden schweigend,
daß die Herrin des Hauses noch nicht daheim. Paris ist
noch vor der Saison, und muthwillig läßt sich die
Pariserin noch den frischen Seewind um.die Ohren blasen
und müht sich, nach der heutigen Mode sich zu gestalten,
um der Generation der Mageren zuzuzählen. Die aktuelle
Laune der Mode glaubt, die Knochen leichter und vor¬
teilhafter zu bekleiden, als das Fleisch. Den inhalts¬
losen Bausch des für den Winter in Aussicht gestellten
Blousenjaquets zieht sie dem vor, der die Fülle ver¬
bergen soll.

Paris vor der Saison athmet die stille Atmospäre
^er Langweile draußen vor den Ministerien der Mode.
I » den Schaufenstern begegnen wir meist alten Be¬
kannten; klassische, immer wiederkehrende Stoffe und
Epische Formen werden für das Auge der kauflustigen
Tremden mundrecht gemacht, die da kommen, wenn für
®,e  Pariserin die Saison morte ift.

Drinnen aber, in den intimen Winkeln des Ateliers,
wo die genialen Schöpfer der Pariser Moden ängstlich
'»r zärtliches Geheimniß des Neuesten und Allerneuesten
wahren vor frühzeitiger Kenntniß, ist's vor der Saison
5 le vor einer Erstaufführung. Da wird die kleine
Premiere des neuen Modells vor den kritischen Blicken
^erer, die es geschaffen, abgehalten, während den sicheren
«rjolg« st t,je Zeit bringt, wenn die heimgekehrte grande
«londaine darin den Triumph ihrer Schönheit feiert,
nter dem Helle» Licht der bunten Vegetation der

elektrischen Blumen.
bluch in der Kunst ist es noch vor der Saison,

wie Schurz mit Rechl bemerkt, der demoralistrendste aller
Parteizwecke.

Zur Erhaltung politischer Parteien dient die Partei
disciplin. Das Maß ihrer Berechtigung wird durch
Zweck und Ziel politischen Parteiwesens bestimmt
„Parteidisciplin ist am Platze, so lange die Partei
guten öffentlichen Zwecken dient.  Thut sie das
nicht mehr, so wird sie um so corrupter und gefährlicher,
je größer die Parteitreue und Disciplin ihrer Mitglieder
ist." Parteitreue darf niemals in blinden Gehorsam
ausarten, der sich des Rechts der eigenen Prüfung ent-
schlägt. Höher als die Partei muß jedem Staatsbürger
das Gesammtwohl stehen. Gelangt der Angehörige einer
Partei zu der Ueberzeugung, daß seine Partei auS
Selbstsucht oder Thorheit eine Politik verfolgt, die zur
Schädigung des Staatsganzen oder der Gesammtheits-
Jnteressen führen muß. so ist es seine Pflicht, ihr den
Rücken zu kehren. Wer sich davon abschrecken läßt,
durch den Vorwurf der Partei-Untreue, macht sich nach
Schurz„sittlicher Feigheit" schuldig

Das sind sehr beachtenswerthe Worte! Jeder auf¬
richtige Vaterlandsfreund wird wünschen, daß diese Rede
des amerikanischen Staatsmannes auch in Deutschland
lebhaften Nachhall findet. Mögen sie in weiten Kreisen
zur Selbstprüfung anregen und beherzigt werden!

PoUlisch/Uesterstcht.
* Wiesbaden . 12. Okt.

Der preußische Handels minister Brefeld
wird in dieser Woche von Düsseldorf aus alle Städte
des rheinischen Industriegebiete» besuchen, um einen all¬
gemeinen Ueberblick über das dort bestehende Groß» und
Kleingewerbe zu erhalten. Der Minister wird nicht nur
den großen Fabriken einen Besuch abstatten, sondern
besonder» auch von den maschinellen Einrichtungen ver¬
schiedener Kleinbetriebe Kenntniß nehmen.

*

DieSocialdemokratie und dir Landtagswahlen.
Der in Hamburg mit großer Majorität gefaßte Beschluß

des focialdemokratifchen Parteitage» über die Betheiligung
an den preußischen Landtagswahlen, konnte mit Sicherheit
vorausgesehen werden; trotzdem tritt die politische Presse
sehr lebhaft in Besprechungen der beschloflenen socialdemo-
kralischen Wahlbetheiligung ein. Eine Ausnahme machen
nur die radicalen Blätter, welche begreiflicherweisenicht
gerade hcraussagen wollen, wie groß ihre Freude über die
ihnen auch für die preußischen LandtagSwahlea in Aussicht1

gestellte socialdemokratische Unterstützung ist. der sie im
Reichstage so viel verdanken. Die „Berl. N. N." erklärev
den Beschluß für geeignet, die bürgerlichen Parteien mit
Befriedigung zu erfüllen, da er hoffentlich zur unmittelbaren
Folge haben werde, daß sie sich mehr als bisher bemüht
zeigen, ihre Schuldigkeit zu thun. Da» Bewußtsein i«
ungestörten Besitz zu sein, hat bei vielen einschläfernd
gewirkt und eine gewiffe Stagnation zur Folge gehabt, die
jetzt oushören muß. Außerdem werden di« bürgerlichen
Gruppen durch die Bedrohung von Seiten der Social»
demokratie in verstärktem Grade auf die Politik
der Sammlung hingewiesen»nd zur Zurückstellung
der trennenden Elemente hingewieseu werden. Die
„Kreuz- Zeitung" führt au», daß da« Eingreifen der
Socialdemokratie in manchen Wahlkreisen wähl eine ge»
wisse Verschiebung der bestehenden Verhältnisse herbriführeu
könnte, wenn auch keineswegs zu Gunsten der Social¬
demokratie selbst, sondern nur im Interesse de» Freisinns,
den jene haßt und verachtet. Daß eine revolutionäre
Partei par excellenoe, wenn sie selbst keine Aussicht hat,
etwas zu erlangen, ihre Kräfte in den Dienst einer anderen
stellt, sei etwa» noch nie Dageweseues.

*

I n Rom
haben am Sonntag und Montag große Unruhen
stattgefunden, die in dem schärferen Steuerdruck  der
Regierung ihren Grund finden. Sonntag früh war eine
große Volksversammlung in der Börse, die gegen die
„richezza mobile" protestirte; sie beschloß, eine Bürger¬
deputation, bezeichnender Weise ohne Theilnahme von Ab.
geordneten, io da» Ministerium de» Innern zu schicke».
Gestern Nachmittag um 2 Uhr waren zum Protest alle
Kaufläden der Stadt geschlossen.  Um */,3
Uhr bewegte sich ein enormer DemonstrationSzug
vor den Palast de» Ministerium» de» Innern. Al» da«
Volk die Bajonette einer halben Compagnie Larabiuieri er»
blickte, die das Portal schützte, begann ein wahre» Wuth«
geschrei. Bald kam es auch zu Schlägereien. Die Demonstranten
warfen mit Stöcken«nd Steinen. Einige Fenster de» Minister«
palasteS wurden zertrümmert. Die riesige Piazza Radon«war
ganz von Menschenmaffen gefüllt. Da» Miliär mußte Ver-
tärkungen heranziehen. Viel«Demonstranten wurden verhaftet.
Gegen halb5 Uhr gestaltete sich di« Lage auf der Piazza Ravone
ernster. Von allen Seiten rückte Militär an, Pioniere,
Carabinieri, Infanterie und Artilleristen. Der Platz
wurde geräumt. Beim Zurückweichen der Menge begann
n der Via Loreaesi, nahe bei der deutschen Kirche in der

Via del anima ein förmlicher  Straßenkampf.
und nur ichüchrern fängt sie an. sich aut den Brettern zu
regen. Eine ihrer beliebtesten Vertreterinnen will sogar
für lange noch den Boulevard» entsagen und mit dem
reichen Schatz ihres Talentes und dem ihrer bekanntlich
sehr kostbaren Toiletten über die Grenzen gehen.
Mme Rejane, die Ernste und Heitere am Vaudeville,
dem Theater ihres Gatten, will sich auch den Berlinern
auf ihrer großen Tournöe zeigen. Um ihr köstliches Gr
schmeide hat sie kürzlich noch eine grausame Dicbeshand
gebracht. Einer der vornehmsten unter den Künstlern von
Scheere und Nadel, der in seinem Bereich die erste Rolle
spielt, wie Mme. Rejane in dem des schönen Scheines,
hat ihr ein wahrhaftes Meisterwerk fabrizirt: eine Salon¬
toilette aus Velours eoulissö in der tief violetten Farbe,
die nach dem. Aubergine" auch ihren Namen trägt und
eben io wie der breitgestreifte, coulisstrte Sammet zu den
graziösen Neuheiten zählt, die der Winter bringt. Jeder
dieser etwas dunkler schaitirten, dreifingerbreiten Streifen
deS Stoffes macht den Eindruck, als habe die Hand ihn
mit ihren kleinsten Stichen aufgekraust, während diese
Riesenarbeit die Maschine unternommen. Der Schnitt
des Rocke? ist fast von der Mode wie bisher beibehalten.
D r Stoff schmiegt sich nur etwas enger uw die Hüfte
und wird im Hinterblatt durch zwei Querfalten, die
schwer auseinander fallen, gehalten. Bei dem reichen
Material ist jeder AaSputz ausgeschlossen. Dir Corsage,
die im Rücken schließt, bat ein bis zur Brust reichendes
Empireornament, einen Einsatz aus dicker Spitze, auf der
unzählige kleine Steinchen blitzen, fein geschliffene Silber-
platten, die die Simili ersitzen. Blumen aus farbig ab-
schottilem Mousseline de soie, mit bunter Seide aus¬
gestickt, sind das Neueste, was die Mode als anmuthige
Garn tur erfunden, und finden unregelmäßig verstreut
ihren Platz auf den Spitzen

Da» Bloulenjaguet. da» der schlankenn»d lang¬
gestreckten Gestalt der Französin so wohl ansteht, hat die

absolute Majorität für die kommend« Saison sich gesichert.
Etwas weniger übertrieben als au» leichterem Material,
bauscht sich die Blouse rund herum über den Gürtel, der
die Verbindung herstellt zwischen Körper- und Schooßtheil.
Letzteres, das sehr kurz gehalten, wird nicht mehr in
Zocken, sondern nur im Rücken einmal ringeschnittrn. Der
Aermel ist anspruchslos, dem bescheidenen Empire-Aermel,
über den er getragen, entsprechend. Der Pelz läßt sich
heut zu Tage, unbekümmert um sein dicke» Fell, verarbeiten
wie jeder andere Stoff und sucht sich auch da ein Plätzchen,
wo ihm die Pflicht, zu wärmen, nicht obliegt. DaS Blousen-
jaquet an» Astrachan, Perstan und dem noch»eueren Seal
wird für den strengeren Winter mit breiten, sich spitz zur
Taille verlaufenden Revers a»8 Chinchilla und Hermelin
geputzt. Zur WiuterSzeit steigt letzterer, wir er eS bereit»
in voriger Saison gethan, von seinem einst königlichen
Thron herab, um sich, diese» Privilegium- ungeachtet, über
vielleicht recht bürgerliche Schultern zn legen, wenn nur
dem Schöpfer diese» kostbaren Modells aus Sealskin sein
wahrhaft königlicher Preis dafür gezahlt wird, den er seiner
Zeit dafür fordert. Di« in tadellosem Weiß leuchtenden
Rever» desselben au» Hermelin setzen sich als Abfütterung
unter der ganzen Jacke fort. Nur über die Taille verliert
der Pelz sein Recht, die mit einem breiten, reich mit Tür¬
kisen besetzten GroSgrainband umgürtct ist.

Bei einem au» Drap Satin beige hergcstellten
Blousenjaquet, reich mit Ornamenten auS gleichfarbiger
Schnur mit schmaler Gsldlitze benäht, variirt der Gurt
nicht in der Farbe von der Jacke und hat im Rücken und
am vorderen Schluß seine» wollene», gewirkte» Bandes
je eine bunte Emailleschnolle. DaS Aparteste der Vesto-
Blouse, wie der Franzose daS Kleidungsstück benennt, ist
an.S dem oben erwähnten Velours coulisse, im saftigen
ebenso wie .Aubergine, modernen Spinatgrün. Eckig
geschnittene Revers auS Rstrachaif ziehen sich zu einer
schmalen Listtzre vermindert rund um den Schooß. Der
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Man warf Steine und Ziegel von d n Dächern. Eine
Schaar Arbeiter und halbwüchsiger Jungen warf un¬
ausgesetzt Pflastersteine aus die Infanterie. Mehrere
Offiziere wurden verwundet.  Darauf sollen aus
eer Menge Revolverschüsie gefallen fein. Die Infan¬
terie gab Feuer.  Ein junger Ladengehülfe blieb todt
und mehrere andere wurden verwundet. An den Straßen-,
ecken wurde unterdessen ein Plakat angeschlagen, worin
der Präsident der demonstrirenden Kaufl.ute mittheilt,
daß Rudini sich bereit erklärte, morgen mit einem Aus.
schuß der Demonstranten über die Maßregeln gegen
een Steuerdruck zu konseriren.

Deut s chlaud.
* Berlin , 11. Okt. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) In Gegenwart des Kaisers und der
Kaiserin  ist Sonntag die neue Kirche zu Liebenthal
feierlich geweiht worden. — Staatsministerv. Bötticher
hat eine Wohnung in Berlin gemiethet. Es wird aber
angenommen, daß er in nicht ferner Zeit ein Oberpräsidium
übernehmen wird.

— Dem „Reichsanzeiger"  zufolge sind nach
der im NeichZ-Eifenbahn-Amt aufgestellten Nachweisung
aus den deutsche» Eisenbahnen ausschließlich Bayern
im Monat August ds. Js . folgende Betriebsunfälle zu
verzeichnen: Entgleisungen auf freier Bahn 14, Ent¬
gleisungen in Stationen 21, Znsammensiöße auf freier
Bahn3 und in Stationen 20. Sonstige Betriebsunfälle 158.
Bei den Unfällen wurden 11 Reifende gctöbtet, 64 ver¬
letzt. 35 Bahnarbeitex und Bahnbeamte im Dienst oc-
lödtet, 79 verletzt. 2 andere Beamte im Dienst verletzt.
16 fremde Personen einschließlich der nicht im Dienst
befindlichen Beamten und Arbeiter getödtet, 17 verletzt.

— Dieinternationale L ep r a . C on f er e n z ist
heute im Festsaale des kaiserlichen Gesiindlieitsamtes feierlichst er¬
öffnet worden. In Vertretung der ReichSbehördc war Staats¬
sekretär Posadomsky, für das preußische Medizinal-Ministerium
ii. A. Minister Dr. Bosse erschienen. Die Theilnehmerund Mit-
arbeiter der Conferenz hatten sich vollzählig eingefundcn. Offiziell
vertreten waren u. A. Hawaii, Portugal, Griechenland. Türkei,
Rumänien, Chile, Bulgarien, Columbien, Japan , Britisch-West-
indien, Dänemark, Vereinigte Slaatcn von Amerika, Norwegen,
Schwede», Belgien, sowie zahlreiche wissenschaftliche Körperschaften,
Städte u. dergl. Im Namen des vorbereitenden Comitees begrüßte
Professor Lafiar die Erschienenen. Nachdem sodann den Anwesen-
den der neueste Band der Mitthcilungen der Lepra-Commission
überreicht worden war, wurde unter lebhaftem Beifall Professor
Dirchow mit dem Vorsitz der Conferenz betraut. In Vertretung
des Reichskanzlersergriff Staatssekretär Posadomsky das Wort,
um der Conferenz einen herzlichen Gruß zu entbieten unter dem
Hinweise auf die hohe Bedeutung der Conferenz für die gesainmte
Menschheit. Im Namen der preußischen Regierung begrüßte
Dr . Bosse die Conferenz, worauf er nähere Mittheilungen über die
Ausbreitung der Krankheit im Kreise Memel und den nmliegenden
Gebieten machte, in denen 34 bezw 7 derartige Fälle vorkamen.
Er verwies auf die in die Wege geleitete Errichtung eines besonderen
Leprasorimns. Er schloß mit der Versicherung, daß auch der
preußische Staat der Conferenz lebhafte Sympathie entgegcnbringe
und die Ergebnisse derselben im eigenen Lande gern verwerthen
werde. Nunmehr trat die Conferenz in die Tagesordnung ein.
Die einleitenden Borträge hatten der Delegirte der sranzösischen
Akademie der Medizin Dr . Besnier-Paris , Dr . Hansen-Bergen,
Dr. Jonathan Hntchinson-London, Geh. Medizinalrath Professor
Neisser-BreSlau, Professor Neuinann-Wien, v. Pelersen-Petersburg
übernommen. Nach der Tagesordnung fanden mehrere kleine Vor.
stellungcn statt.

— Die Inhaber von solchen vierproz.
preuh . Consols,  welche noch nicht auf 3'/r Proz.
abgestempelt sind, werden wiederholt ausgefordeit, diese
Schuldverschreibungen nebst laufenden Zinsscheinen und
Zinsschein-Anwestungen baldigst der Controle der?toa>s-
hohe. gletchsalis mit Pelz verbrämte Sturmtrage», der
noch ganz de rigueur, reicht bis in die Region des Haar-
chignons hinauf, den Hal» noch immer seiner Freiheit be¬
raubend nnd ihn an Kleid und Mantel wie mit einer
Zwangsjacke umschließend. Der schmale»goldgestrciste Gurt
hat Nam' und Art der Neualliirten und zählt als „Cein-
ture russe“ zu den letzten NouveauteS.

Für die volle, doch schlanke Gestalt empfiehlt sich der
kurze, anliegende Paletot, der zum Costüm passend, viel
Stickerei und GalonS über sich ergehen lassen muß. Der
Costümrock hat neuerdings daS Tablier, das Vorderblatt
aussoutachirt, daß sich einseitig bi» an daS Niveau der
Jacke verläuft. Der Oouble-Eachemire wird dem Tuch
für daS Promenaden-Costüm vorgezogen werden. Der
bisher unermüdlich sich en vogue befindende Kragen, da»
sogenannte Collet, ist am Ende seine» bunt bewegten,
abwechselungSreichen Leben», und freundlich wird man
statt dessen da» Mantelet in der kurzen, im Rücken durch
ein Taillenband anliegenden Dolmanform, mit seinem losen
und bequem umzuhängenden Aermclstück empfangen. Jet,
Bänder und Spitzen, all' die liebenswürdigen Frivolitäten,
die stet» bereit, solcher Eonsektion ihren undefinirbaren
Charme zu verleihen, werden in ollen Variationen daraus
zu Worte kommen. Dir gleiche Form mit der sich bis
an den Rand de» Mantel» auSdehnenden Aermelpellerine
.st von der Mode al« Abendmantei acceptirt, dessen ange¬
nehmer Berufe» ist, die lichte und duftige Abendtoilette
zu vroiegire», wenn die Dome der großen Welt ihre
Saijo» hat und der lange» und wärmenden Hülle bedarf,
aus dem Wege in da» mondainr Leben und Treiben de»
tout Paris. Gar oft wird er in seinem wetten Falten«

vapiere in Berlin 81V., Oranrenstraße 92/94, zur Ab¬
stempelung einznreichen.

* Darmstadt , 11. Okt. Prinz und Prin¬
zessin Heinrich von Preußen  sind Abends nach
Cronberg zurückgereist, wohin morgen daS russische Kaiser-
paar nachfolgt. — Heute Abend findet beim großherzop-
lichen Paar Souper und Tanz statt, wozu die Hofgesell¬
schaft 24 Einladungen erhalten hat. DaS russische
Kaiserpaar  hat sein Erscheine« zugejagt.

Locales.
** Wiest -adeu . 12. Oktober.

= Zum Kaiserbesnch Wie wir erfahren, wird das
Kaiscrpaar bei seiner Anwesenheit in unserer Stadt anläßlich der
Einweihung des Kaiser Friedrich-Denkmals am 18. Oktober auch
von den beiden ältesten Prinzen, dem Kronprinzen Friedrich Wil¬
helm und dein Prinzen Eitel Friedrich, begleitet sei».

— Förderung des Diakonicwcsens . Der̂ „Nassauische
Pfarrverem" und der Ausschuß der Synode des Konsistorialbezirks
Wiesbaden beabsichtigen zur Ehrung des Generalsuperintcudcntcn
a. D. Dr. Ernst eine Stiftung  ins Leben zn rnseil zu dem
Zweck, aus ihren Mitteln Diakonie-Hülfsschwcstern auszubilden und
zu unterhalten. Im Hinblick auf daS allseits bekamne große In-
teresse, welches der Herr Generalsuperiiitendknimährend seiner
Wirksamkeit der Förderung des Diakouiewerkes entgegengebrachl
bat, kann diese Art der Ehrung als eine äußerst glückliche be¬
zeichnet werden.

* Personalnachrichten . Herr Kgl. Polizeipräsident Prinz
von R a t i b o r ist von seiner UrlanbSreisc zilrnckgekehrl und hat
die Dienstgeschasie wieder llbernomiiieii. — Herrn Hanptlehrer
StrLh  in a n n in Ems ist ans Anlaß seiner Pensioiiirungzum
1 Oktober d. Js . der Adler der Inhaber des Kgl. Hausordcns
von Hoheiizoller» verliehen worden. — Als Nachfolger des Herr»
ProfessurL ey e n d e cker im Lehramt am Gljmnasinm Wcilbnrg
wurde der wiffenschattlicheHülsslehrer Herr Roßbach  vom Real-
progymiiasium zn Flensburg ernannt, ivelcher seine Stelle bereits
angetreteil hat.

— Kaiser Friedrich -Denkmal. Die in Berlin von Pro¬
fessor»phueS angefertigte Statue wird heute oder morgen hier ein-
tressen und sofort zur Äiifstelliing gelangen. Die Fuiidamentiruiig--
arbeite» sind vollständig fertiggestellt

— Neue Bahuprojckte . Neben dem Ban der direkten
Linie Wiesbaden -Mainz mit Ueber br ücku n g des
Rheines,  zu welchem Projekte die Detailplänc gegenwärtig in
Ausarbeitung sind, soll die Anlage einer Lahn von der Gustavs¬
burg-Bischofsheim nach dem rechten Mainnscr mit der Einmündung
in die Linie Wiesbaden-Limburg bei Er ben h ciin beschlossene
Sache sein. LetztgenannteLinie, welche schon vor der Ver¬
staatlichung der Ludwigsbahn geplant war, würde sich auf dem
Berge oberhalb Castcl hinziehen und eine Ueberbrückung des Maines
zwischen Kostheim und Hochheim erforderlich machen. Weiter ver¬
lautet, daß eine umfangreiche Aenderung der Bahnhofsanlage,, in
Mainz beziehungsweise eine Verlegung des Güicrbahnhofcs geplaitt
sei. Letzterer soll iheilwcisc außerhalb der Festuiigsumwallung zu
liegen kommen und das ehemals als Exerzierplatz dienende Terrain
zwischen den Bahnlinen Mainz-Alzey und Mainz-Bingen (ober-
halb Mombach) dafür i» Aussicht genommen sein. Mir Ausnahme
der Verlegung des Güterbahnhofcs sind vorstehend angedentetc
Projekte schon vor der Verstaatlichung der Ludwigsbahn oft in
Erwägung gezogen worden, kamen aber aus verschiedenen Gründen
nicht zur Ausführung.

* Rhcindampfschifffahrt . Von heute ab verkehren die
Dampfboole der Köln-Düsseldorfer Nhein-Dainpsjchissfahrt wie folgt:
Ab Biebrich  zn That Vorm. 8 (bis Köln), 10' /s (bis Köln),
ll ’/ä (bis Koblenz). Ab Biebrich  zu Berg 10'/, (ab St . Goar),
1 (ab Köln), 5 (ab Koblenz).

* Kaiser Friedrich -Denkmal in Cronberg . Aus Cron¬
berg  schreibt man : „Die baar auszubringendeii Gcsammlkosten
des hier zu errichtendenDenkmals für Kaiser Friedrich werden
sich auf rund eine halbe Million belaufen. Ungesähr Mk. 100,000
sind bis jetzt ans Grund des im Frühjahr erschienenen Aufrufs
aus den verschiedenen Theilen des Reichs bei dem Comitec einge-
gangen. Außerdem haben bekanntlich die Kaiserin Friedrich Ge¬
lände im Taxwerth von Mk. 29,788 und die Stadtgemcinde Cron¬
berg Gelände im Taxwerth von Mk. 115,788 ohne Entschädigung
überwiesen. Eine Pause in den Bemühungen um weitere Zu-
weiidungeii haben die Sammliingeil für die Uebeischweiuiiiten  zur
wuls und seinem leicyrcit Capuchon, das Il»k Spitzen und
Gazeplissee» umfaßt, die Jntrigue verbergen helfen, die
draußen, hinter dem Fenster ihre» eleganten Coupce der
Trägerin harrt.

Zu all den winterlichen Vorbereitungen der Vorsaison
gebärt, wenn auch in letzter Linie, die Saison-Toilette.
Die großen Klassiker in der Kunst des Kleidermachens,
deren Namen selbst in der modernen Litieratur mit Ehren
genannt werden, die Worth, Doucet, die Leserriere und
Andere mehr halten die Frucht ihres Schaffen» noch nicht
reif, so lange die Sonne noch warm und hell scheint. Nur
di« Indiskretion vermag uns zu unterrichten, daß die
Mode un» in die Periode zurückführt, die schon am Ende
des achtzehnten Jahrhunderts das Enizücken der damaligen
Zeit he,vorgerufen, deren anmuthige Königin in ihrem
kleinen Trianon mit zu den Bercilw lligsten zählte, die die
imposanten, reich mit Passementerie, Gold und Silber
beladenen Roben mit den lichten und lufiigen in Gaze
und allerhand transparenten Stoffen vertauschte. Leichte
Taffete, indischer Mousscline, all' die Toiletten„ohne alle
Apparate." Da» alte Regime wird unser fin de sifccle.
Leichte Anmuth und Grazie beherrschen die Abendtoilette,
statt schwerer, imponirendcr Kostbarkeiten. Rur für das
Unterkleid sind schwere seidene und moirirte Stoffe gestattet,
die durch allerhand moderne Seidengazen bedeckt und förm¬
lich überladen werden, mit schmalen, dicht übereinander
gesetzten Volants, die durch enggckrauste Puff» unterbrochen
werden. Da» Hinterblatt de» Rocke» muß, wie in früheren
Zeiten, weit abstehend vom Körper sollen, und werden
wir daher den Frou-Frou der seidenen Volant» sich bi»
auf den Jupon ausdchaen sehen, bei dem die Garnitur

Folge gehabt. Nachdem aber diese Sammlungen inl großen
Ganzen als abgeschlossen gelten können, glaubt das Comitee mit
weiteren Schritten zu Gunsten des Unternehmens nicht länger
zögern zu sollen. Es wird zunächst die Sammlung in Franksurt
erledigen und dann in gleicher Weise in sämmtlichen größeren
Städten Deutschlands Vorgehen. Hinsichtlich des Platzes und der
Form des Denkmals liegen cndgiltige Entschließungennoch nicht
vor. Soviel steht nur in großen Umrissen fest, daß das Denkmal
auf dem Wiesengrunde zwischen Bahnhof Cronberg
und Schloß Friedrichsbof  seinen Platz finden, daß der
Wiesengrund größtcntheils in einen öffentlichen Park — Kaiser
Friedrich-Bolkspark — umgewandell werden soll und daß das
Denkmal selbst in der Hauptsache sich als ein in edlen Formen ge,
halrenes Baniverk darzustellen haben dürfte, in oder auf dem das
Standbild des Verstorbenen von allen Seiten sichtbar, anzubringen
sein wird

* Walhava -Thcater . Irene Hilasky,  welche am
hiesigen Residenztheater unter Direktion Hasemann als Operetten-
soubrette init Erfolg thätig war (creirtc Chansonette von Dellinger)
ist zum Brctt'l übergegangenund von der Direktion der Walhalla
unter glänzenden Bedingungen vom 16. d. M. verpflichtet worden.
Frl. Hilassh betritt in Wiesbaden zum überhaupt erste» Male die
Darists-Bühne.

* Turnerische ». In der Turnhalle des Mainzer Turn-
Vereins fand Sonntag Vormittag ein Turnen der Freien
V o r t n r n er v er ein  i g u n g des  M i t t c l r h e i n kr ei ses
statt. Es beteiligten sich daran die Borturnerschaften von Bocken-
heim Turnverein Vorwärts, Frankfurt Turngemeinde, Gießen Turn¬
verein, sümmtlich am Reck, Offenbach Turngesellschast, Wies¬
baden  Turnverein am Barren, Offenbach Turnverein am Pferd,
Frankfurt Turnverein an zwei Pferden in Kreuzstellung, Wies¬
baden  Männertnrnverein Uebung mit langen Stäben und langem
Pferd und Mainzer Turnverein am Sprungtisch. Als Gäste waren
vertreten der Turn » und Fechtklub von Mainz und Ludwigshasen,
die Turngemeindeiivon Hanau und Worms, der Männerturnver-
eiu von Gießen und der Turnverein Vorwärts von Homburg vor
der Höhe; ferner waren erichienen der stellvertretende Vorsitzende
de« Kreisaiisschusses, Turner Schmuck von Bingen, und der Kreis-
inrnwart Hcidecker von Wiesbaden, sowie der Gauausschuß des
5, Gauansschusses Nheinhessen.

* Der Wiesbadener Beamtcn -Pcrcin eröffnet seine
diesjährigen Wintervergnügungen mit einem „Familienabend",
welcher am 16. d. Mts ., Abends 8 Uhr, in der Turnhalle, Wellritz-
siraße, stattfindet. Für diese Veranstaltung ist der frühere Ge-
sandtschaftsbeamte in Konstantinopel und Brasilien, Herr Geheim-
sekretära. D. Brünecke  zu eiuem Vortrag über „Mohamedanisches
Frauenleben" gewonnen. Anschließend an diesen Vortrag wird
ein „Tanzkränzchen" stattfinden.

* Strafmündigkeit . Der Cultusminister hat die wissen¬
schaftliche Deputation für das Medizinalwesen zu «nein Gutachten
über die Frage aufgefordert, ob sich eine Erhöhung dê Straf¬
mündigkeitsgrenze von 12 aus 14 Jahre empfehle. Wiederholt ist '
die Anschauung verfochten worden, daß Kinder im Durchschnitt bis
zum vollendeten 14. Lebensjahre die volle Bedeutung von Straf-
rhaten nicht zu erkennen vermöge».

* Der Ucberzieher des Herr » Dr . Lieber . Im nörd¬
lichen Speisesaal des Frankfurter Hauptbahnhofs wurde gestern
Vormittag dem bekannten Centrumsabgeordneten Herrn Dr. Lieber,
mährend er einen Brief schrieb, der Ueberzieher gestohlen.

L . Neuer Wein . I » großen Scndungei, treffen alltäglich
ganze Waggonladungen neuer Wein aus der Pfalz auf den
Stationen der Taunusbahn ein, woselbst sie auch entladen werden.
Gestern fanden in Stattei und Kostheim, sowie auch in Hochheim Ab-
schlüffe im Kauf der Trauben statt, wofür in guten Lagen
12 M. pro Centner bezahlt wurden.

* Straßensperre . Die L u d w i g str a ß e von der Platter¬
straße bis zur Gustav-Abolfstraße wird zum Zwecke der Herstellung
einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Water, firniß und Wissenschaft.
G. Sch. Residenztheater.  In dertz am Donnerstag

zur ersten Aufführung gelangenden Operetten-Posie „D er Wald¬
teufel"  spielt die Titelrolle Frl . Kattner, während die andere weib¬
liche Hauptrolle durch Frl . Wühelma vertreten ist. Herr Manusst,
sowie Herren Schnitze und Rolhmann werden für das komische
Element sorgen und die Rolle des Bonvivants w rd von Herrn
Heckn.ann gespielt. Besonders sei auf das reizende Fächerquartett,
gesungen von den Damen Wilhelma, Kattner und den Herren
Mannssi und Heckmann, aufmerksam gemacht.

— Wiesbaden,  12 . Okt. Wir wollen nicht versäumen,
unser mu sikliebendes Publikum auf das Concert des 12 jährigen
rücklläng» hinaus an den Taillenschluß reicht, die Tounüre
bildend. Duslige Blumen au» mattfarbenem Crepe Chiffon
in bunter Seide auSgestickt werden auf alle Stoffe applizirt.
und Spitzen-Jukrustationen, wie Spitzen überhaupt, gleich¬
viel woher sie stammen, gleichviel ob die Hand oder die
Maschine sie hervorgedracht. Besonder» begünstigt die
Mode dir schmalen mit der Hand genähten Lingerie«
säumchcn, die zu je dreien eine» der anmuthigsten Modelle
au» weißem Crepe de Chine in kleine Felder theilt, jede»
dieser mit einer schwarzen Spitzenblume bedeckend.

Bei der Modistin ist da» Bild „vor der Saison" ei»
ganz andere». Ihre letzten Sommerhüte geben schon die
ersten Wintermodelle her, und Reue» und immer wieder
Andere» schaffend, inspirirt sie unermüdlich während der
ganzen Saison die Launenhaftigkeit der Mode. Der St»
aus der Zeit, da die großen Ludwige aus Frankreich»
Thron saßen, ist für die Modistin vorüber, ihre aktuelle
Saison beginnt unter dem Regime der abenteuerliche»
Kaiserin Eugenik. Die hochköpfige Amazone au» Seiden¬
filz mit lang wallenden Federn, der Hur„ü 1a claque,
der schief und verwegen das leicht gelockte Haar herntcder-
drückt und dessen Krempe sich seitwärts vollständig anlegt,
mit schwerer voller Sammetwindung daraus. Rosetten au»
allerlei Phantasiesedern dienen al» Garnitur, und Velour»
verdrängt absolut jede» seidene Band oder Stoffarrange¬
ment. Der bescheidene Matrosenhut, der Canotier in
farbigem und schwarzem Filz wird mit Velours coulisse
geputzt, dem mit der Nadel chiffonirten Sammet, der für
den Hut jedoch ohne Streifen nur mit der Hand gekraust
wird. Vorläufig bewegt die Modistin sich noch in de»
lebhaftesten Farben. Violette Sammetköpse, granatrothe
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Suchen Sie
Im Nk»b>müd)iilg. 6

eine Wohnung,
fo lesen Sic den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Caf«, Cigarrenladcn
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-
sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Isind 2 elegante Wohnungen von
Ije 5 geräumigen Zimmern, Küche
I nebst Zubehör (mit electrischer u.
I Gas-Leimng versehen) per sofort
I oder 15. Oktober preiswcrth
l zu vermicthen. Das Haus resp.
Idie Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,

I welche verkehrreiche Verbindungen
I haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

I Wilhelm Linnenkohl,
>671 Ellenbogcngasft 17.

Webergasse 45
abgeschl.Wohn.,Zimmeru. Küche
Keller, auf 1. Novbr. zu verm
Näh. im Metzgerladen. 851SOOo« cZsesQ
Walramstr. 2V

Wohnungen von 2 Zimmern,
ein Zimmer, Küche und Keller
sowie ein Parterrezimmer zu
vermiethen. 2625*

HchWlbcher-rGu
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.

A zuvermiekdcn. Näh. Part . 492

®Miothseesuche. © 11  Mitw-wotmun#.
Py] I A. Ok Jb.Js.Ä-»♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ » » »♦ » gl

Eine

Tapezierer-
Werkstätte

oder leeres Parterrzimmer, wo
man arbeiten kann, zu miethcn
gesucht. Offerteu. Preis u.
l. 2047. an die Exped. 2716*

Friedrrchstr. 44
Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Cliristmanu. 744

Wohnung
tum 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf1. Jan.
1898 zu miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
Z- 200 hauptpostlagernd
erbeten.

WrrkNältr,
welche sich für Wagen - 17̂ — - - 7- —
lackirergeschäft eignet,
sofort gesucht durch ■ - -

Stern ’s
Bern,ieth Agentur,

Goldstassc

3 Zimmer und Zubehör zu ver
miethen. Auskunft Part. 568*

Umgebung vonj
Wiesbaden.

Ein gut möblirics heizbares

Zm« r« »ißr.l

Zimmer
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf sofort
zu vermiethen. gjj

Näheres Parterre. 655]

gesucht. 2736*
Off. unter 8. 555 postlagernd

»♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kleine lohnooff.

iethungen. Albreünstraße9
I kleine Wohnung von 2 Zimmern

luiöMche sos. zu verm. 854

Neugasse 22
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern. Küche und Keller auf
gleich zu vcrni. 864

SIIäSSIIjESiiaäiB
Läden. Bureaus,
» » ♦ » ♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦3

(Mfaifeft
für Spezerei - und Flaschcn-
bicrhaudlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft. Zimmermannstr. 9.

Laden
mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu verm. 857

Näh. Häfnergaffe 11.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 387

Willi. Becker, Dorksiraße.

©Löss. Zimmer, ©
Bleichstraße

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Äeichstraße 26,
2 St . r., gut möblirtes
Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen. 2715,
Drudenstraße 11
können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Näh.
bei I . Christ. 2596*

Frankenstraße 11,
2 St ., ein möbl. Zimmer.billig
zu vermiethen. 2538*

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk. '

fifrntgiirtcn#r.10, l,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu  vm. 513*

Sit Mzza.
Lebcrbceg 6,

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermietben. 5

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermietben. 609

I MtolaHr.18,4,
“2—3 ilililiiAirt.

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von m
2—3 Uhr Nachmitt, a »s!«« S nam&mm  \

Billa
Leberberg 10

Geisbergstr. 11
Mtlb., möbl. Zimmer zu ver
miethen. 2656'

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension.  108

Oranienstraße 47

iLaden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Rödcralle « 30 , 2.

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermicthen. Zu erfr.
833 Faulbrnnncustr.  5.

Grosse Wohnunpn,I
Hermannstr. 20

Iein Zimmer u. Küche auf gleich
zu verm. Näh, bei Wilh. Kunz

* KHirschgradenl«a
ist eine schöne Wohnung von 2I Qtntmww ©»»4-,« .

r» vollständig
Villa Nerobcrgstr *7- » tu» Nerobcrgstr . *

per sofort zu vermiethen oder
i» »erkaufen durch

thr . «aiicklir -h,
Nerostraße 2.

Denßon)
Eurviertel sehr preiswürdig

k o . miethen. Offerten unter
«—‘ 00  vostlag. Schützenhofstr

Emserstr 6 F
Hochpart, von 6 Zimmern mit

Zinimern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im

ILaden. 2668*

Sä « Kellerstraße 11
auf 15. Oft. vier früher zu Der-1« °r°erhaus, 2 Zimmer. Küche u.
miethen. Keller per 1. October zu ver-

Mtchelsberg
ist ein großer und ein kleiner
Laden mit Wohnung zu verm.

Näh. Walramstr. 37. 862

s ^♦ » » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermicthen. 831

Jaynstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Langgasse 43,
1. St ., hübsch möbl. Zimmer mit
ftp. Eing. zu verm. 2636*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r., erhalten2 rein!.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Werkstätten etc.
»» ♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦3

Metzgergasse 16
kann ein ordentlicher Arbeiter

chlafstelle erhalten. 2609*

Hth., 3 St . l.. erhalten reinlitbe
Arbeiter Logis. 764

Römerberg 3,
1. Stock l., ein schön möblirte?
Zimmer zu verm. 2644*

Römerberg 30,
Hth. 2. St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 850

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm.  2566*

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm.  740

>t° Mn
iMitiiilr . 9
ist̂ ud aus 10- 11 Zimmern,
' S»si; 6crm' °bcr zu verkaufen.

» « Bei ' 651
|2 |iL ®topfl , Nerostr. 16,

Wohimgen
van7 Mld8 Rölliltttl.

408 I reeucr  P er  1 . October zu
" ' miethen. 752

Daselbst Gartenhaus3Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei

Mciitittstr. 46b
«Ho o ? am  Kaiscr-Friedrich-
bon 4. o.vivgante Wohnungen
Sau,,,,, « 'mmern mit Bad, 2
v>it reir*r̂ 1lt  Fernsicht
Kit tnt?hlt̂ tni  Zubehör der Neu-' " ennl, 1  uci
1% Ort tet̂ enl>«uSgcstattet per

»ru vermiethen. Näh.
tyeimcrstraße 46». beiWalther.

die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ningkirche 1,  Part . 738

fi grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu ersragen
731 Kirchgaffe 23.

Johann gautcr Nerostr 25

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603*

Kirchg"ffe 56
eine Wohnung mit Wcrkstättc für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
paffend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*
GBGGSTG

Steingaffe 25
ist eine 698

Werkstätte
Hzu vermiethen. GGG

Metzgergasse 18
erhalten zwei rcinl. Arbeiter Kost
und Logis. 2697*

Moritzstraße 47

Wellntzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. 860

Wellritzstt. 16, 2
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich3 M. 845

Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Metzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammernz. vm. 2454*

Römerberg 12,
Hinterh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
15. Oct. zu vm. Näh. Borderh. 1.

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Näh. Saalgaffe 34
„Bureau Dabcim". 832

SHMbWrjlr. 41
Parterre, 2 Zimmer n. Cabinett
zu verm. 838

Sedanstraße6
großer Souterainrauin in. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näb. Bdb. Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschenbierkellcr . event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermietben. 55"

Römerberg 16
Flaschenvierkcller . auch

als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst
Raum geeignet, bill. zu vcrni.

Näh. beiL. M eurer , Luisen-
straßr 81, 1. 1250*

WMLMD

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

Leere Zimmer.

Für

Vereise,
Sesellssbaftea

liefert

Programme,
Einladungskarten,

Eintrittskarten
n. s. w.

billigst und schnell in
den verschiedenstenAus¬

führungen

die Druckerei des
Wiesbadener

General-Anzeigers.

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer aits
1. Nov. zu verm. 853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermicthen._ 626

Göthestr. 4, part.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Person zu vm. 2364*

Karlstraße 30
ein nnmöblirtes Parterrczimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Borderh. 1 Stiege.

Morrtzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

Philispsber-flr. 2. i.
leer. Zimmer an cinz. Person zu
vermicthen. 681
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RmmoMienmarkti ¥illa
H  iii iiinmiTHnnW ■— (Gemarkung Sonnend

Das

IMUgbilie«-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vcrmiethung von Läden, Herr-
schastswohnunqen rc. rc. 2402 !

Verhältnisse halber
sofort sehr preiSwerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl.Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraffe.

8Näh. durch die Jmmo->
zbiliett-Tlgentur von
| j . Clir. GläckHch,
12402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 8.

Fischerstrabe, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner. Wellritzstr. 33.gppppnwqqp

•V/. .. !,lf t -

w solid gebautes Haus mit
iJlt lUfSTfltO Pferdcstall oder Werkstatte.

für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiSwerth zu verkaufen durch die

Jmmobilien-Agentur von J-  Chr . Glücklich,
Nerostraste 2 . . 2402

Zu verkaufen Mainzerstraffe I Morgen ^ ^ errarn an
pr . Straße per O .-R . zu 60 « M . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garte» zu
84 .000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

verkaufen die Besitzung des Herrn Svcnrln ». ro
3 31/ bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . „ Näheres durch d«
Jmmobilien -Agentur von «J . Chr . Glücklich , Nerostraste 2.
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstraffe,

durch I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Cbr . Glücklich. 224»
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich. 224»
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/ , Morgen gr . Park , vor,

Specnlatious -Object , » I . Chr . Glücklich.

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Mlla^ durch ^ lich

Zu verkaufen Emserstraffe gr Hans mit « arten . als Fremden-
Penfion geeignet, durch I . Ehr . Glücklich.
zu Hnmboldtitraüe « .

Zu verk. Bauplatz Eck- der Abeggstraffe u . Schöne Aasstcht
durch I . Chr . Glücklich.

8 u « d.

Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg
u . an der Chaussee, d. I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u. an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit 2^ ^ hr " Glücklich.

Zu verk. Haus , Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach-
yal preiSwerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240

Billa , untere Nerobergstraße, sehr pr-iŝ vertĥzu bnt̂ b.̂  2-40
Elegante Etageu -Billa , mittl . Sonn -nberg-rstr.. sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich. N-rostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu v.r-
kaufen oder zu vermiethen durch „ . n

' I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
oder p. 1. Okt. d. IS . anderweitig

'3U verkamen zu vermiethen Villa Belve¬
dere , Parkstraffe 54 , mit Pferdestall . Remise . Kutscher-
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei . 0
2240 J . Chr . « lückllch , Nerostraße 2.
Zu ver- mit stottgehend. Colonialwaaren-
kaufeu HaUS «. Cigarreugefchaft « Wiesbaden

durch J.  Chr . Glücklich , N-rostraße 2 2240
Zu verkaufen Villa , Nerobergfw ., 10 Zimmer , Mansarden,

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem T-rram de» Paulmen-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . ,2240
Wegen Sterbefall  zu verkaufen zwei nebenemanderliegendeHauser

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße bux^  Glücklich
Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit « arten , nächst dem

o zukünftigen Centralbahnhos , für 63,000 ^ °Ehr ^G,ücklich ^0

Zu verkaufen frequent - rentable .Frermfen -Pension in Bad Schwalbach
10 fein möblirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Näheres durch
2240  3 - aAlutkiLty.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15 , mit gr. obstreichenGarten,

ist per sofort WegzugShalber sehr preiSwerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. . 2240*

Wegzugs halber preiSwerth zu verkaufen comfortable Villa für
zwei Familien oder zum Allcinbewohncn (vorderes Nerothal).
Nähens dur ch I. Chr . Glücklich. _ 2240

Z« verkaufen gut gehende»

Restaurant
" S» -' "- " »” * J. Chr . Glücklich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —
o Remis« für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut«

tiacUich.  -

Für Kapttaliflen
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
S ' Wilhelm Schüseler, Jahnstraße 36.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie-Agentur, 8

Goldssjfe 6.

Hans
im W-stend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agent ., Stcingafse 31,2.

Ein rentabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk .mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schiifflrr,
Jahnstraßc 36 . 8

Neues Hais
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberfchuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostcnfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. 8

Schön gelegenes
lEckluaiis,

worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mielhwerlh frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer,
mannstraße 9.

(Für 23,000 Mk.

Kinnes imits
Hans
mit Garte«,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Kleines

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 —4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr . 36. 8

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc»
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungen unter 1). 75
an die Exp. d. Blattes . 605

Wohnhaus
an^ der Roonstraffe unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Hcrrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutfchergebäudc rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . beiM. Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81 , Part.

Zu verkaufen :Haus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent. « .Dörner,
Wellritzstraße 33._10

Dar beste Gasthaus in einer
I Stadt an der Lahn, Haublbahn-
I station, ist altershalber zu verk.
IRentabilität nachgewiesen. Auch

ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh « PH . Kraft»
Z immermannstr . 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mit
einer Minerakquelle im HauS,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer,
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Eckhans
[mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Iahnstraye 36.

Q » verkaufen Eckhaus mit
Brod - und Feinbäckerei ohne

Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Gurlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft , j
Zimmerma nnstr. 9.  1

ZumBerkarrf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegcn. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebrichcr Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9. 1.

-7) « verkaufe » Haus im
-O Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlcngc-
schäft, Preis 90,000M., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 6
Qu verkaufen hochherrfchaft.
»3 liehe Etagenhäuser .n der
Adolfsollee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durch K . Dörner , Wellritzstr. 33.

Preiswert !)
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
!mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33._ 1

Zu verkaufen:Hans,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterbaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner . Wellritz.

>straße 3a _ _ °
Zu verkaufen:

ans
mit 2 Läden und Wirthfchaft,

105.000 Mk., durch 1

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nabe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ueberfchuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . « rast.
Zimmermannstraße 9, 1.

«Rentables Haus, Roonstr.,
erl mit Thorfahrt u . Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner» Wellritzstr. 33.

Hans
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreisrrt
postlagernd F . W 54,
Wi sbaden erdeten. 1

Gastwirthschatt
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune . Stallung , x|2 Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

«Rentables Haus , neu, mit
zwei Läden, Hcllmundstr.,

preiSwerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellritzstr. 33.Buverkaufen Metzgereimit Kundschaft u. In-

'ventar, Kurtage. Näheres durch
K. Döruer, Wellritzstr. 33. 15
L^ aus mit Wirthfchaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
«̂ aus, Frankcnstratze, für
*£ ,/ 45,000 M . zu verkaufen
b. K ,Dörner . Wellritzstr.? 3. 13
Hrcrhaltnisse halber zü
'V verkaufen grostes Eck¬
haus mit grostem Laden,
6 Schaufenster u. Entresol , durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 14
QÜ  verkaufen gut rentables
Q  neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenztreier
Lage. Preis 95,000 M .. geringe
Anzahlung , durch K . Dörner,

Zu verkaufen:
Gasthaus

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch pro Mon.
und Logirzim., Prcis135,000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11
Krankheitshalber zu verkaufen:
24 Haus mit gutgehender
Küfcrei. Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K . Dörner,
12  Wellritztiraße 33.

worin Restaurant
betrieben wird . m.

Stallung für 30 Pferde , großem
Hoiraum , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh . durch

Joh. Ph. Kraft,
Zimiiiermannstraße 9.

BiKen
I im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern '*
Immobilien =Agentur,

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachieisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tern ’s Jinmobilen-
Aa entur, Goidgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.  '

Zehr müabkles Hans
mit großem Hof u . Garten >M
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . k . 4

i die Exped. d. Bl,

Eine kleine

Villa . B
welche der Neuzeit entspE
nabe den Curanlagen , 83 '" . '
1 Speisezimmer, 3 M °ns°rd^

! für 42 .000 Mt . zu verk.
Sch üssler. Jahnstr. 36, ^

Fremden*
Pension

| zu verkaufen durch Stern * 3*
mobilien- Agentur, "

Iga ffe 6 . .— --

Neues Landhaus
mit 50 Ruthen Obstg-rt '
in der Nähe Wi-Sbadenr, ,
29,000 M. zu verk. dur«

Joh . PH-
Zimmermannstr^ .

I Groffes
Wirthschafts-
Etablisseme-«
lÄÄSJjfSS,
bestehend aus einem j,

Ikleinen Saal , 2 Wwth!
t6 Wohnzimmer. «iu

Zu verkaufen:

Hans mit laden
in verkehrreicher, Lage, rentirt
Laden mit Wohnung  frei , Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33.

Lb Lvoynzlinuiri , v... . . cm
u. außerdem dazu 9C"( yforgt 11
großer Garten , (ca r ^ alle«
groß), worin große S' ^ ^ efikid?!'
u . 2 Kegelbahnen stä> Jq $ 1

lzu 36.000 Mk betio.Astj.»-
Anzablung zu verk. V^ ctii6

f,abR. M m
Wiesbaden senden



Wiesbadener
General - Anzeig
Kr. S3S . - XU . Jahrgairg.

Neueste Nachrichten.
lwtliBes Organ - er Stadt Wiesbaden.

Mittwoch, den L3. Oktober IS97.

„Wiesdadener General-Anzeiger",
Dmllichrs lvrgan dir LkaSk WirsbaSeu.

Ferner haben wir

liefert ein

A frei in'SHaus. |

Zweig-Grpeditiouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße.
xh „^ ug .. Krauß , Ecke Albrecht. und Oranicnstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraßc,
E H- Wald. Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wrlh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Eck- Lehrstraße und Steiugasse.
Emil May, Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 4V Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5  Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Juno.
Roman von Haus Wachcnhuscn.

> (15. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
_ „Mich überrieselt es eiskalt, wenn ich mir denke,

«ay ich ^ war, den er gegen Abend am Lützow-Uker
durch eine erst im Bau begriffene, halbfertige Straße
lur te • • • • sah . als es schon dunkelte, den Geld-
dneftrager an der Thür eines Hauses stehen, er hatte
chon die Klingel gezogen. In seiner Hand sah ich, dicht

iu ihm tretend, einen Brief mit fünf Siegeln, auf dem
dreitausend Thaler deklarirt waren. Ich that, als gehöre
lch auch ins Haus, wie ich so neben ihm stand, und auf
«as Oeffnen wartete, las ich die Adresse. Er trat ins
Parterre, ich schritt die Treppe hinauf und fragte auf der

Stufe ob hier im Hause nicht ein Herr dieses

Namens wohne. Man wies mich wieder die Treppe
hlnab, der Herr sei im Begriff, morgen früh zu verreisen
^ch fragte, ob seine Frau zu Hause. Er sei ja unver-
heiratet, hieß es. Das unselige Haus zog mich am
Abend wieder in die Straße zurück. Stundenlang blieb
ch in der Nähe des Hauses stehen. Es war fast 10
9r' ,.en  reckend , sah ich einen älteren Herrn, der

am Tisch bei einer Kerze eine Anzahl Banknoten in eine
kleine Reisetasche steckte, sie nach seinem Beite trug und
sie unter sein Nachtkissen legte. Dem Hause gegenüber
stand erst ein noch unbewohntes Haus, er hatte deshalb
die Nouleaux nicht Herabgelaffen.

Um Mitternacht war ich wiederum da, ich hatte
keine Ruhe! Der Mann hatte offenbar die Gewohnheit,
Parterre bei offenem Fenster zu schlafen. . . . Zu meinem
Unglück, denn der Satan raunte mir zu: „hol Dir die
Reisetasche, sie kann Dich retten . . . Mir raunte er
.as zu, einem bis bahin unbescholtenen Menschen von
neunzehn Jahren ! Und ich gehorchte ihm! Morg n früh
konnte ich den schönen Anzug holen, mich dem Theater
direktor vorstellen, der mich ja als Kind gekannt!

Das offene Fenster gähnte mich an, es lockte mich.
Die Straße war öde, kein Wächter kümmerte sich um
die meist noch unvollendeten Neubauten, die von den
Arbeitern schon am Feierabend verlassen worben. Bon
>em Nebenhause war kaum das Fundament fertig. Ich
chriit über die Straße, suchte au, dem Bauplatze etwas,

ich wußte nicht was, und da gerieth mir ein spitze«
stuck Bruchstein in die Hand, das ich unter den Rock
knoptte und so stand ich denn unter dem offenen Fenster,
warf noch einmal einen Blick umher, setzte den Fuß au
den Sockel, hob mich, erfaßte den Riegel des offenen
Fensterladens, schwang mich auf die Fensterbrüstung und
lugte in das dunkle Zimmer, in der Richtung nach
dem Bett.

Die Thur zum Nebenzimmer stand halb geöffnet.
als laute sägende Schnarchzüge und

sch ich' ch denn auf den Zehen zum Bett. Auf dem
Nachttisch lag eine Uhr, ich erkannte sie im Halbduster,
ebenso das Gesicht des Schlafenden. . . . . Die Uhr
interessirte mich nicht. Eben wollte ich, mit dem spitzen
Llein in der einen über dem Schlafenden erhobenen Hand,
mit der anderen vorsichtig unter das Kissen greifen, als
lch plötzlich einen rauhen Hilferuf vernahm. Zwei Augen
starrten mich weit aufgerissen an, eine Hand wollte die
meinîge packen. Diese aber siel nieder, auf eine seiner

Drittes Blatt.

Neues aus aller Welt.

Schläfen, ein Blutstrahl spritzte mir in's Auge und daS
schlimm, te — der Hilferuf batte einen Menschen im

m, ““ Die Toiletten der Mme. Rvjane . Di-
de» diesen Tagen Gelegenheit haben, eine

crühmteften Repräsentantinnen der französischen Bühne
o,Ä nbern;  Mme Rsjane, nächst Sarah Bernhardt die

inertste Pariser Schauspielerin, eröffnet im Lessing-
kurzer Gastspiel. Sie wird in ihren besten

uen ihre beste Kunst erweisen und schon heute giebt
aLt ba* G°iffpiel großes Jntereffe kund und ohnewerde» stch die Räjane-Abende zu glänzenden
z»ĵ ? e'schen Ereignissen gestalten. Allein auch nach anderer
S “"? $fn  wird ihr Gastspiel sehr interessiren und

mcnllich für unsere Damenwelt dürfte der berühmte
e„ î °uber der Pariser Künstlerin ein Ereigniß im

bilden. Wenn in Paris mehr als in anderen
«Madten die Bühnenkünstlerinnen die Mode machen, so

CRbjan-  für Pari, in erster Reihe tonangebend., le  Macht die Mai,- . tni» 6.
so oA.^ die Mode; wie sie Farben und Schnitt wählt,
spiel̂ bit 0a "ie Saison. Für ihr Berliner Gast.
°ur°e! mnun  die Künstlerin mit großartigen Toiletten
Douee. - ' wurde im großen Atelier von
tounh«. 18  daris an der Herstellung wahrer Toiletten-
8°rbea Seide, Tuch. Pelz. Spitzen in allen
®iIberf»x<&tU*ere*en' bettn  buntfarbige Steine, Gold- und
Arillâ e " \ ai  auflen  blenden, dunkle Flitter-Passementerie,
übers«-/ ""d Straußfcdern, seidene, mit Goldstaub
ivik<s , e, fä en  und noch vielerlei andere glitzernde Effekte,
'beste blograffen, Türkissenschnallen rc. sind die Bestand-
^sian- - beiien̂ bic eleganten Costüme der Madame
'.E°nseê '°ww°"s' ^ n. TesellschastStoiletten sind, wie der
“fi mn ton“,t"niittheilt, oftmals so complicirter Ausstattung,

Einzeln-»" 1 Windungen der Besätze kaum folgen, diel
bolten' ^ b"le, au» denen sie bestehen, kaum auseinander
Kader,8"8' . ^ izende Tailor-made-PromenadeS von einer

ö puritanischen Einfachheit, aber auS den kostbarsten

Elementen gewonnen, über deren rverth di? Antwort au?
die schüchterne Frage nach dem Preis erst Auskunft ertheilt
Als besonders interessant wird ein Russencostüm aus weiß-
schwarz gestreiftem Tastet geschildert: AuS dem gleichmäßig
breit gestreiften Stoffe sind der Rock, die Aermel und die
EpauletteS geschnitten. Der Kleiderrock, vorn flach an¬
liegend und sußfrei, tritt hinten durch die nach rück¬
wärts gedrängten Glockenfalten ein ganz wenig schleppen¬
artig hinaus. Zwei Reihen schwarze Chantilly-
Barben umringeln in Vandyck- Zacken den Schooß
und bilden auch den Abschluß des RockeS, von wo ab ein
schräg geschnittener Volant aus dem Kleiderstoff auf die
Fuße fallt. Die Streifen im Nocke laufen alfo gerade
die bes Volants diagonal. Für die Taille ist weißer
Satln-ducheffe mit einer Ueberbioufe aus schwarzem Chiffon
gewählt. Den letzteren durchqueren Chantilly-Barben, wie
lm Rock. Die weiß-schwarzen Aermel sind durchaus eng
bl» zur Achsel hinauf, wo eine Kugelpuff- fast unter den
viereckigen, von Spitzen eingefaßten EpauletteS verborgen
wird. Im eckigen Halsausschnitt liegt eine schwarze
Sammetpaffe, den Seitenschluß der Blousentaille schmücken
drei Schmetterlingsschleisen aus demselben Staff, wozu
noch die vierte am Gürtel kommt. Diese BesuchStoilette
ist ganz ohne Mühe in ein elegante« GefellschaftSkostum
zu verwandeln, denn die schwarze Sammetpaffe, sowie die
Aermel sind abnehmbar gearbeitet. Ferner ein Empire-Mantel
aus hellblau silberdurchwirktem Seidenbrokat mit breiter, um
die Schulter sich wendenden Revers au» saphirblauem Velour;
dieselben sind überaus reich mit Creme-GuipureS belegt
md durch eine mit Spitzen besetzte Chiffonrüsche, welche
sich bis zum Ende de» Mantel» hinabzirht, abgeschloffen.
Die weiten, an der Hand offenen Aermel sind gleichfalls
mit doppelten Chiffon- und Spitzenreihen garnirt. Link»
m Taillenhöhe befindet sich eine AtlaSschleife mit vielen
langen Schlnppcn und Flügel». Eine Robe mit Doppel«
lliever» aus weißeui Mouffelin« äs soie, deren mit

Nebenzimmer geweckt, der im Hemd neben mir erschien
blicken packte. Ich wandte mich ihm zu,

„ ,ibett  Armen, hob ihn vom Boden,
preßte seine Brust so, daß ihm der Athem verging, und

,5nJ #nn  rücklings hin. daß sein Kopf auf den
Boden schlug. Mit verstauchtem Fuß fand ich mich
" 'Ed-r auf der Straße. Ich wartete nicht ab, ob alles
still blieb, rannte über eine Baustelle; gewann das freie
6eld und sank an einem Grabenrand nieder. Was ich
gechan, da» war so furchtbar, so ungeheuer, daß ich eS
mcht zu faffen vermochte. Die verfluchte Sucht nach dem
Gelde hatte mich zu einer That verleitet, die. wenn ich

gehört oder gelesen hätte, mit Schrecken
und Abscheu erfüllt haben würde, die ich gar nicht ge-
wollt, die aber dennoch geschehen war, nur in einer
gewaltigen Nervenzuckung der Hand, die mir der Hilfe-
ruf. die weit aufgeriffenen. entsetzten Augen verursacht.
Ich hatte em Verbrechen begangen und dennoch nicht
erreicht, was mich dazu verlockt, hatte Blut vergoffen,
mein Gewiffen mit einer Unthat belastet und für was?
. . . So arm, so hungrig, wie ich auSgegangen, kam ich
legen Morgen in mein elendes Zimmer neben dem der
ranken Mutter. Ich war ja noch lange in der Nacht
umhergeirrt, hatte zunächst im Thiergarten Wasser gesucht,
um meine blutbefleckten Hände zu waschen, ja dem soge-
nanntm Nadelpalast gegenüber, hinter den Zelten, am
iser stehend, hatte mich der Gedanke avgewandelt, mich
n die Spree zu stürzen. Denn da hinter mir, in einem
>er kleinen Hauser . . . . mir trat das ganz frisch in's
Gedachrniß— in dem die Kartenlegerin wohnte, die
0?a«. vornehmen Damen ausgesucht wurde, hatte

mir kürzlich erst die alte Hexe, als mich meine Schwester
ind einige ihrer Freundinnen dahin geführt, geweissagr,
ich werde noch einmal eine böse That bereuen.
unfa die war jetzt geschehen.

Aber das war ja das Schlimmste noch nicht!knüpfte
er seine Erinnerungen nach dumpfem Hinbrüten wieder
an, die heiße Stttn in die andere Hand legend. Am
Morgen, al» ich hungrig ausging, begegnete ich einem
mir bekannten Tapeziergehilfen, er fragte mich, ob ich Zeit
»abe und einen Tagelohn verdienen wolle, er brauche
Hilfe, ich könne sogar vier Wochen lang Beschäftigung
^» E"' E" Neubau, der schnell austapeziert werden
solle. Er bot mir acht Groschen als Handgeld und ich
mhm sie begierig. Die Arbeit konnte mich von meinen
chwarzen Gedanken abbringen.

Ich folgte ihm, kaufte mir unterwegs ein paar
^mripven und Knackwürste und verzehrte sie  heißbungria,
Vaiencienne-Jntrustatlouen ausge>chmuckker Rock sicĥ ver
ein rosa Chiffon-Unterkleid öffnet, soll geradezu entzückend
sein. Die volle Blousentaille, gleichfalls mit Spitzen reich
applicirt, sendet nach jeder Seite doppelte Revers aus,
deren Chemisctöffnung durch rosa Pliffe-Einsatz gedeckt ist^

In einigen Tagen wird diese Toilettcnpracht, mit dem
Chic, der Grazie und dem Charme, welche der berühmten
Pariser Künstlerin eigen sind, aus der Bühne des Lessina-
ThealerS entfaltet werden.

- Emc imgemuihllche HochzeitSfahrt machte ein
Bräutigam von Hammerstcm nach Wachholder bei Trier. Als
Braut und Bräutigam großem Hochzeitöstaat in das Lohufuhr-
werk-.„gestiegen waren, weigerten sich die Rößlein ganz entschieden,
d,e R-.se nach den, Standesamt anzutreten. Da die -Zeit kuavv
beinepen und der Weg doch eine gut- Strecke weit ist. so entschloß
man sich kurzer Hand, die störrigen Pferd- ans- und eine Kuh
einzusvaiinem Die ^ ahrt ging auch Anfangs ganz gut, bis auf
e.nutal der Wiederkäuer ebenfalls widerhaarig wurde und sich„ich
von der Stelle rührte Da war nun guter Rath theuer, doch der
künftige Ehegemahl hatte bald -inen Ausweg gefunden. Er band
das Thier loS und zog feineZukünftige selbst nach
Baumholder  Das Gefährt mit der stolzen selbstbewußten
Jungfrau erregte in Baumholder natürlich dje Heiterkeit aller

TO&, btt "/ "^ backen- Ehemann auch seine junge Frau
auf dieselbe Weise zurucktransportirte, darüber wird nichts berichtet.

" Schuhputzerin . Es ist in Amerika gar nichts Ung«.
s"^ nllcheS. dag -Studenten während der Ferienzeit und in ihre»
L “Ilb<n l a"> ungeordnete Beschäftigungverrichten, um sich
v tb.“ n ^bensunterhalt zu verdienen. Neuestens scheinen
die Studentinnen ihren männlichen Kollegen es auch in dieser Rich.
tu"g gleichthuit zu wollen So hat Miß Lu Berne Hall in Denver
sich entschlossen, als Schuhputzerin die Kosten des Studiums am
Bastar Eollege zu erwerben. Die intelligent- und schöne junge
Lame ^ at in den Dienst eines jener Etablissements, welche dort
das Schuhputzen in den Häusern und auf der Straße besorgen.
Der heroische Entschluß der jungen Dame hatte jedoch zur Folge,
daß ihr zahlreiche Geldsendungen zukamcn, sodaß sie daS beschwer¬
liche Metier sehr bald aufgeben konnte.

~ Scheinbarer Widerspruch . A. : „Sie sind Taucher,
das ist ja wohl -in sehr einträgliches Geschäft?" — A - Aq,
WM/" Sie. es bringt nur soviel, daß ich mich eben damit' überWasser halten kann I"
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ohne zu beachten, welche Richtung wir einschlugen, bis
ich zu meinem Schrecken sah, daß er wt dieselbe noch nicht
ausgebaute Straße einbog, in der ich gestern . . . » >sch
zauderte, aber ich folgte ihm noch, er gerade dem
Unglücks-Hause gegenüber, vor dessen Thür sich eine An¬
zahl Neugieriger gesammelt hatte, vor dem Neubau rnne
hielt. Ich trat auch mit ein. aber während er die noch
im Anstrich befindliche Treppe hinausschritt. floh ich den
Hof hinaus und verschwand durch denselben ins freie Feld.

Um die arme kranke Mutter mich zu kümmern, hatte
ich den ganzen Tag hindurch keinen Sinn . Als ich spat
Abends heim ging, hatte ich an der Straßenecke gelesen.
eS sei ein Raubmord am Lützow-Platz begangen resp.
versucht worden, der in seinem Bette Ueberfallene, em
unverheiratheter Wein-Agent, der am Morgen eine Ge¬
schäftsreise habe antreten wollen, sei durch einen spitzen
Stein in der Stirn schwer getroffen und noch am Leben,
seine drei Tausend Thaler enthaltende, unter seinem Kopf¬
kissen versteckt gewesene kleine Reisetasche sei aber nach
Aussage des darüber zugekommenen und von dem Ver¬
brecher zu Boden geschleuderten, erst nach Stunden aus
seiner Besinnungslosigkeit erwachten Dieners von dem
Raubmörder mitgenommen worben.

Von dem Raubmörder? Der war ich! Mer wer
war der Dieb dieses Geldes? . . - Konnte ich zur Polizei
gehen und ihr sagen: ich habe die Tasche nicht, fragt den
Diener, der vielleicht das Fenster offen gelassen» als sein
Herr schon schlief, um selbst die Tasche zu entwenden
und glauben zu machen« der Dieb sei durch das Zensier
eingestiegen, denn nach der Zeitung sollte der Agent die
Gewohnheit hohen, immer etwas berauscht fein Lager
aufzuiuchen.

Der Mann ist nicht gestorben! das weiß ich. Aber
das ist ja auch noch nicht das Schlimmste! Der Diener
begegnet mir zuweilen, er har mich gleich das erste Mal
erkannt und seitdem bleibt er immer stehen und guckt um¬
her, als suche er einen Schutzmann, uw mich chm zu
übergeben. Er hat das noch nicht gewagt, wahrschem-
lich wegen der Reisetasche, aber wer hin ert ihn, zu be¬
haupten, daß ich sie gestohlen? . . . Und wenn er, was
ihm ja leicht, jetzt erfährt, daß ich im Dienst der dem
Baron , wenn er . . . . . .

Das Blut stieg ihm siebend zum Kopf, dann drang
es wieder zum Herzen zurück, Er sprang auf, duckte
scheu umher» als fürchtete er, gesehen zu werden. Ware
ich nicht ein rechtschaffener Mensch, eS pasiirte diesem
Diebe etwa», das ihn hindern solltê mir wieder m den
Weg zu kommen! Zch bin ja keine Stunde vor ihm ncher,
obgleich ich mich hier in einem, von dem seinigen ganz
abgelegenen Viertel bewege. Ich wills also einstweilen
gehen lasten, denn beweisen kann er mir nichts, eS sind
keine Zeugen da l Vor der Hand gilt eS, meinen Auftrag
»uSzuführen, und da weiß ich schon, an welchem Ende,
ich die Saeye ansange . . . . Ich hätte jetzt auch Zett
das hübsche Mädchen draußen in der Rosenthaler Vor
stadt aufzusuchen, es kennen zu lernen, aber das würde
mich von meinem Auftrag abführen und ich muß Geld
verdienen von dem Baron, denn er wird doch gut belohnen!

(Fortsetzung folgt.)

Sie spare» viel Geld
durch unsereerstklassigen

Glühkörper
(Marke Hassia)

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach am-
gesetzt und angezündet. 6 Stuck — 4.50 M., 10 Stuck
= 7 M „ 25 Stück ----- 15 M . Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme. , .
„Hassia“, Öasgliih licht •Anstalt,

Girßen. Kahnhofstraße 59, 4578
oder durch deren Vertreter: e et*
Carl Meyer, Wiesbaden, Ilucherstraße 24.

Derselbe liefert auch im einzelnen: . on (n ,
I . Glühkörper (Marke „Hassia “) per Stuck bO Pf.

incl. Montirung.
Bestellung per Postkarte wird vergütet.

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne NasenNeiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkaus ausdrück¬
lich verlangen:

Schranth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseise

Schutzmarke Bergmannszeichen.

-jw Garantier »«schädlich

llnß«jti, hi Bkße jür VW ».
v, Pfund Packet 15  Pfg.

UeberaU;u haben.
24b

Beste n. billigste Bezugsquelle Mr«arann« neue.
reinigte und gewaichene. echt nordisch-Bettiedem.

Doppelt ge.

Wir verlcnden,°llsrei. Machnahm- (>ed--1 Bellefitße Oaantunfl« tttC
neue Bettfedernp .Pfundm «0 Wb., 80m , 1 M. l m.  25 Wb-
u ln 40 Wb- Feine prima Halbdauneul M.80wg und
'M . 8ÖP" P ° larfed -rn : halbweiL2M ..« - iß2M .30Pfu

IA Uw .: Silberweiße » ettfeder « 3 M-. 8M.50W .4 M.
>ÜM.: ierner Echt chinesische« anzvaunen ci-d-MElB , l  M
Kowa u. 3 M »-rp°-u.,B «oNenpr-t,-. - «et SetrdB.n von minde
Isten« 7b M. b°!° R-d-tt. - NtchtB-sallende« bereuwiltgst Mrü-«B«n°mm-n

Pecher & Co. in Herford m«-luai-n.

K fpatfame Husstsm!
Brod ! Brod ! Brod!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes » rod (lg. Laibe, volles Gewicht) ..
Weiffbrod _ „„ 42. ->

Kaffee: Kaffee! Kaffe«:
Frisch gebr . Kaffee ä Pfd. 80 Pf., l M.. 1.20 M., 1.60 M.
<5acao per Pfd. M. 1.20. 1.40, 1.60, 2.- .
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd- 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie siimmtliche Sorten « äse und alle übrigen Colomal-waaren

zu enorm billigen Preisen
in der Consnmhalle

Iahnllratz-  _ Wiesbaden.

36 Pfg

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
IH in den veraltesteu Fällen. —
UB Zahlung erst nach Heilung.
H Gleichzeitig empfehle di«
LJI nach meiner Vorschrift bereitete

Hundeseife . Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig austret. Insekten,

v . Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
Bismarck -Ring 18 . Part.

^ml üein Fabölkstrmpcl : kraus , u . 6 ° ., Jierlohn.
Unübertroffen; den besten englischen ebenburtlg. Zu beziehen dum
die Scktreibwareuliandlunaen. aTT “ eine fast neue Werkstätte „

Schieferdach , geeignet für
Schreiner Wagner und dergleichen Geschäfte, sowie ein starkes Host
thor . Steingasse7. Näheres bei ^ _

Ad &m Tröster . Aeldstrahe 25.

Nutzkohleugrres

Ligarre alhalla ci9arre
j q0[ @wten Kohle », Eo . cS, Brikels,

iKLKWx- ""ÄÄ»
An « . Knipp.

Compto ir : Hellmundstraffe 33 .

2 PneumatiĉFahrräder

!®
, a»

c
m
ÖS

Eine großartige, aromatische

6 -Pfennig -Cigarre
7 Stück 40 Pfg.

100 Stück Mark 5.50
empfiehlt das

Cigarren-Special -Geschäft

noch wenig gefahren, verkaufe ich sehr preiswerth unter Garanlii
576 -l - Fuhr , Goldqasse 1* .̂

Manino VM fflandT
sehr gutes Instrument, ist unter Garantie als Gelegenheit^ »«

J. Fuhr . Goldqaffe 1%.abzugeven

schöner Krankenwagen,
von

n . Os .sssl»
Inhaber C . Cassel 420a

40 Hirchgaste 40.

ebr aut und bequem, verstellbar, ist billig zu verkaufen
575

Little’s Flüssig»
\&

11
8
1
l8
18

VISITENKARTEN
100 Stück von VS Pfg . an.

Verlobungskarten ♦♦♦

Ausgezeichnete», billiges Viehwaschmittel , um Hausth» «
von Ungeziefer und Hautkrankheiten zu reinigen.
Prämiirt mit gold „ silb . u . brvnz . Me

und Ehrendiplomen.

lienry Üea Arts , Hamburg^

4♦ ♦ Einladungskarten ♦♦♦
e ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
eee Trauerkarten ♦ ♦ ♦
e ♦ ♦ Trauer briefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“

^Schutzmittel gegen Schweinerotla^
Vervellkemmiiete* PnrnncOll 6d d8ne MÜn89f-

Hcrstelluogsveriahr. ■ Ol I/Uöcill . Prag, ,
Vorzüge : Erreichung vollständiger lmm ;
tät bei nur einmaliger Impfung. def
infection der Ställe und Trennu g .
geimpften Thiere von ungeimpften unn ^

t Gebrauchsanweisung, Prospecte un ^b
* achten gratis und franco erhältlich.

Farbwerk Friedrichs ^®
Br. Paul Remy,

Marktstrasse 80, Eingang Nengasse. 1
Ü . Brockmauu

weltberühmter phoSphorsaurer

a^eufabrik,
_ ]9> (gegründet 1815)
Mainz , Carmelitenstraste 1* und 14,

hält stet» Borrath von Z0 jUMWögtU jedtl At
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billig ste P rpise!
Alte Wagen in Tausch "WK 44  150

Futter -Kalk
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f'it* {(!*'
„ « entbehrlich für jeden Viehstall . ' Va «"1’

Radon Cfnthüft 3fS vCt . durch htCarmen Boden. Enthält 30 pCt. durch «>« _* chlor-
leicht verdauliche Phosphorsäure. Garannr ^
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Zubeziehen durch General -Depot fur ^ »

«nd Hessen Drogerie Rothe*
marckriug 3 (Inhaber Apotheker Kooks>
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ArbkitsmchVkis
der

Wiesbadener Henerat-Mzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
JÜT nur 10 Pfg. __

stellen, »chenden alter Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Markt,tr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Miinnliare Personen

Schleunigst gesucht̂
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
Ia Hamburg Haus au Private,
Wirthe, Händler. Vergüt. M. 12b
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. I). 1215 an <5.
Staube n. Co., Hamburg.

Verein1 iratplcto
ArdkltSMlhwkiS

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Holzdreher
Barbiere
Friseure
Gärtner
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bergolder
Wagner
Schlosserlehrling
Schmiedelehrling
Hausknecht
Hotelbursch
Fuhrknecht
Taglöhner

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Kaufmann
Kellner
Koch
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Sattler
Bau-Schlofler
Schmied
Schreiner
Spengler
Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Hausknecht
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter

Tüchtige , selbstständ.

Möiltkure
für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 191

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

Arbeits-Mmis
für Krauen

im RathhauS.
Unentseltl.Stellenverinittlups
unt.Aufsicht einesDamencomitö's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Bürea »stunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtbeilung I:

Für Di « nstboten  und
'Arbeiterinnen.

CLcrrsch.-, Restaur.-, bürgcrl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenniädch.
Pr hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Mouatsfranen.

Abtbeilung II
Für bessere Stellen:

LKehrmädchen, pers. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach), Kindcr-
rauen, franz Bonnen, Kinder
gärtnerin, Hotelpersonal
ccccccc®

Junges williges
Mädctien

tagsüber gesucht. 865
Feinbäkkerei , Fricdrichstr. 37.

gesucht.
Schulgasie

Schweizer ges,
per sofort auf die 858

Knpfermühle.
Km JUüeiter

sofort gesucht 2687*
Jäger , Michelsberg 28.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Sthristsetzttlrhrlmg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

KuWlldnlchrling
gegen sofortige Vergütung gef.

Jos . Link. 861
Buchbindernu. Cartonnagen,
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1. Et.

Lehrling
guten zeichnerischen Anlagen
mein Bau-Bureau für sofort

Schuhmacher!
2 erste Herren - und ein

erster Damenarbeiter finden
dei hohem Lohn dauernde Be-
fchäfiigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18. 685

Ein braver, tüchtiger, kräftiger

Zunge
(von auswärts ) kann sofort in
mein Colonial -Waarenge-
schäft als Lehrling eintrelen.
I . Schnob , Grabenstr. 3.

mit
ür

gesucht, l. Ueursr,
Luisenstraße 31.

Architekt,
2542

Für ein
Bankgeschäft

wird ei« in allen Zwei
gen des Bankwesens
durchaus erfahrener,
mit den hiesigen Ver
hältuissen genau ver¬
trauter »gesetzter, jung.lann
gesucht. Offerten unt
‘8. B. 720b an die Exp
ds . Bl . 720b

Tüchtiger

Küfer
sofort gesucht, 870

W. Nicodemusu. Co.

Ein LuOinijerlchiisn
gesucht(Kost und LogiS) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Scdanstraße 13.

Für eine best eingesühne,
sehr coulanle Feuerver¬
sicherungs-Ges llschast w^d
gegen hohe Provisston ein

tüchtiger

Vertreter
gesucht.

Gefl. Off. erb. unt. U. 2041
nn die Expedition dieses
Blatte«. 2741*

Ein junger
Bursche,

welcher sich zum

Maftttiiellmeister
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckcrei.

Näh, i. d. Exp, d. Bl.
Weibliche Personen.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder
sräulcin , sowie zwei sei«
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt»itora« erste» Central.
Büreau , Go 'dgasse 0 19fc

Lehrmädchen
für Conseltion gesucht.
2642* Adclhaidstraße 30,

ätnndenmllSlhkn
siucht 2754*

Schachtstraße 28, 1 Sl.

Mädchen
rüden dauernd lohnende Br
schäftigung Wiesb . Staniol
und Metallkapsel - Fabrik,

Flach , Aarltroße 3.

Mädchen
ieber Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Ein pünktliches

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgrabe « 21

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht
F . Steffellbaner , Langg. 32.

Zvnges
Mädchen

für Hausarbeit u. zu Kin
dern für sofort gesucht.

Röderstrafie 6,
1 St . rechts.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Kiichenmädchen durch 8tsrn s
erstes Central - Büreau, Gold-
gassc 6._198

Arbeiterinnen
sowie

jugtndlilhe Arliciltt
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Ssorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669

Junge Miidche,
können das Kleidermachcn u
Zuschnciden unentgeltl. erlern

Haus „ Gartrnfeld'
am Hess. Ludwigs-Bahnbof.

Mädcheu
können unter sehr günstigen Be,
diligungen das Kleidcrmachen
erlernen. 2400*

Mauritiusstr . 1. 2

L
per sofort gesucht. 2779*
Nina Aslliolmse, Webergasse.

Nichtige Arbkiterin
gesucht. 868

Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße 26.

3,
867

Schubladen.

V

Stellengesuche
Männliche Personen.

Küche
chr einen ehemaligen Gerichts-
oollzieher passende Stelle , per
ofort. P , Geißer, Diakon a

Wallmühlstraße 31.

Techniker,
sehr bewand., sucht unt. bescheid.
Ansprüche Stellung.

Off. unt. 17. 2039 a. d. Exp.
d. Bl. 2564*

TüchtigerMann
sucht baldigst Beschäftigung.

Derselbe geht auch zu
einem kranken Herrn und
mit auf Reisen.

Näheres 2742*
Steingaffe 2, 1 St ., r.
Junger Koch,
mit guten Zeugnissen, sucht sofort
Stellung. Off. unter A. C. 100
an die Exped. ds. Bl. 2753*

Ein braver
hgursche

sucht Stelle als Hausbursche.
2743* Adlerstraße 67. 2.

Weibliche Personen.
Stern ’«

erstes und ältestes

Keiltrill-Mm
Goldgsfle 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

Ardeils-Nxchioeis
für Frauen

im RathhauS.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
^Laushälterinnen mit prima

Zeugnissen, Stützen und
Kinderfräulein, Geschäfts- und
Hotel-Personal.

einfaches Mädchen , das
^2- alle Arbeit verstehtu. Liebe
zu Kinder bat, sucht Stellung
auf gleich. Näh. Oranienstr. 25,
Hth. 2. St . l. 2517*

Lehrerinuen-
Verem

für
Nassau«

Nachweis von Pensionaten
Lebi.-riimen für Haus u. Schule.
RbeinstrastevS , I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag 12 —1.

Wittwe
(40) alleinstehend, sucht die Füh¬
rung eines Hauswesens bei einz.
Herrn, auch Wittwcr mit 2 bis
3 Kindern, zu übernehmen.
Frau Katharine Koch. Akainz.

Augustinerstr. 13. 2664*

in das Putzfach
»7 ejnschlagende Artikel

werden geschmackvollst und billigst w
angcfertigt. Frau M. Löllfler, 2
869 Michelsberg6, 1 St.

Ein Fräulein -
mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfachen Buch«
führung vollständig vertraut ist. 3
sucht sof. Stellg., am liebsten auf °
einem Comptoir. Off. u. L. K. 100 ^
postlag. Mainz. 2680* i

Costiime i
werden schön und billig ange- g
fertigt bei b07

t Margarethe Stäcker,
Fraukenstraße 23, Vorderh. Part. *

Tüchtige

Sihveidkri«
sucht Kunden in und außer dem f;
Hause. Scdanstr . 4 , p. 528

Näherin,
sehr tüchtia, für Wcistzcug u.
Kleider , empfiehlt sich per Tag £
1.20 M. Frau K.
2673* Phllippsbergstr. 2, 3.

Tüchtige -

Schneidevin
empfiehlt sich im Anfertigen von r
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3. H. p.

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch-
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen , 329

g flifbaM , >
billig und hübsch besorgt.
a Metzgergasse 3 , 3 St.

Annahme Vormittags.

Hallfrifureu
äußerst billig. 2721*

Westendstr . 3 , Hth.
Tüchtige

Friseuse
sucht noch einige Kunden. 2722*

Näh. Westendstr. 3, Hth.

f ) ' (* f<iii|ermn,
Perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergasse 10 , 3 . Etage.

Lin tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause,

i Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10,„ Friseurladeu. 747

d Prima bayrischen

Meerettig
e versendet in 3 Sorten , von bester
g Qualität , sowie verschiedene
, Sorten Kartoffeln zu stets
* billigsten Preisen unter Zu-
- sicherung reeller Bedienung.

Georg Roesch, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte. 17b

Contüme
jederS' werden schnell, geschmack
voll und billigst augcfertil" . getr.
Kleider werden Hufs Neuest» >no<
dernisirt bei Frau Frerichs,
Franlenstr. 24, 2. I. 2747*

Damen
krau Noadrion, Hebamme,

Wellritzstraße 33. 1 St . 2368*

timumi

’f*c Fichikunadti
Atrakt-K-er

(üu*. geschützt).

sind von anerkannt
vorzüglicher Heilkraft
bei Gicht , Rheuma
tismus u. Nerven

schwäche.
Herren L. & E Lairitz,

Remda  in Thüringen.
Aus Ihren Wunsch gebe ich

hiermit gern die Erklärung ab
daß ich Ihr Fichtennadrl- Extrakt
bereits seit 14 Jahren in meiner
Heilanstalt für Nervenkranke an
wende und dasselbe als ein vor
zügliches Präparai brz-:Hie.

Mit befonoerer Hochachtung
ergebenst

Snnitätsrath, I)r . Biudscil
Allein echtz. haben'üi Wies

bade« bei Otto Sievert,

Wesinrmbcikil
sehr billig ausgeführt.
Frankenstrastc 3 , i.

bst eine ültuschelbettstelle

8rie?manksn, er». 180
Lorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
) Mark. — 120 bessere
opäische 2.50 Mark bei
Zecluueyer , Nürnberg.

waareu aus Paris
nebst hxgien.krauee.

nach Prof. Kleinwächtn.
ist» und Broschüre

F . Welcker,
Frankfurt a. M.

Führe»mit Feder¬
rolle

übernimmt

Rheinstraße 23.

RohrjWev. Köck
>billig geflochten. <
Petry , Kirchgasie 56.

teue Muschel- unsRingbetten , Kainel-

zu bill., festen
berg Nr. 9,

Rohrstühle
rden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße1, Hr.

WM M

Bergmann 's

,d wirksamer »"
fe, vernichtet die un¬
alle Arten Hauten-

len und erzeugt >»
r Frist eine rein*
tfeisse Haut, ü Stück
bei : Otto Siebert

Ankauf.
Knochen, Lumpen,

345

Jagdwesten für
M. 1.80 an. JagdiE
Knaben non M. 1̂ 0°anderen Sorten E
tjacken, Socken, Untcrb̂ .;
Studier, Handschube. >.
ie Auswahl in E »E

Westen,
Anzüge,

»sr

pk" . »voll. Hemdenu. s. w
psiehlt zu bekannt lull .V

Heinrich Martin,
18 Metzgergaff » ^

Pommersche Bratfl
1 ff!(S ^ Pfd. !oO
9/Pl 'd. schwer, » W ' - . j,,
geräuch. Gänsebrüste
ä Pfd. M. 1.60 incl. Lcrp^
gegen Nachnahme.

Julius Warzenberg-̂ 1—^

Rotationsdruck und ®^ !?j
Wi"esbäd '." V erlags - A»^

Friedrich Hannen>a^ ^
Verautwortl. Redaktion,
polilisdien Theilu .das «

Ehcf-Redakteur
Friedrich HanneM»

für den Jnseratenthk'
In Venr. : L. F >-°^



Nr. 239. Mittwoch

ßinreM.HW
Wiesbadener General -Anzeiger.

Iinen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Tolonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
iettieben wurde, ist abtheilungr-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durch K. Dörner , Well,
ritzstraße 33. 4

13. Oktober 1897.

Ein sehr gutes

WmM

I Schönes größeres

Restaurant
I in bester Lage hier (größerer Um
satz) per sofort verkäuflich. An
Zahlung 12—20,000 M. Aus
kunft durch I*. « . JKUck,
Luisenstraße 17. 793

Seite 3.

Hotel-
Restaurant

500 - 600

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

mit großem Tank u Garten
I in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Han»

vontücht.Geschäftsmann.HauSbes.
Men gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
Zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 44g

^ . _ i ^immermannpHans, Ma
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Gärtnerei

1IB

in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
Zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9,  Wiesbaden.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

IC. Frischeisen,
Steingasse 31.

Hübsches, neues
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen!
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

mit doppelten Wohnungen, L 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krott . Zimmer-
mannstraße 9.

mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Neues Daus,

zu verkaufen durch Stem ’s Im
mobilic » • Agentur , Gold
gaffe 6.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezerciwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.
ML Willst

oecr Bauplatz yor der Stadt so
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa“ an Haasenstein& Vogler,
SO«®., hier, Saalgasse 3. 813

Haus,

Bäckerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65.000 zu
verkaufen durch

fl. Frischeisen,
Steinqaffe 31.

D-

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter-
gebände worin geräumige Helle
Werkstätte sich befindet, TborfaHrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. pass.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
ni verk. Näb. bei Joh . Phil,

.rast , Zimmermannstr. 9.

Mgangbares Ein

Hotel GninWck,
ro Rheingan mit starkem Frem-
«notrfeljt ist Verhältnisse halber

sämmtlichen Inventar preis
»urdig zu verkaufen durch

fl. Frischeisen,
Immobilien- Agentur

_  Steingaffe 81.

1—2 Morgen, Frankfurter-,
| Mainzer-, Biebricher- od. Schier»
steinerstraße, darf auch2 Gewann

' fein, zu kaufen gesucht durch
WilH. Schußler, Jabnstr. 36.

^">e Dreistöckige schöneVilla
Zn tafm gesicht:

Villa

In einer verkehrsreichen Fabrik-
I stabt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zn verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adressean
K. Frischeisen,

Steingaffe 31,
| senden 31t wollen. §

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh
Phil . Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

Nachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmenkann.

Gefl. Off. erb. unt . M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Großes schönes

i» ife Biebricherstraße(Eckhaus)
1,1£'“‘9 zu verkaufen durch

fl- Frischeisen,
Immobilien« Agentur

Steingaffe 31

j8—10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,. Mainzer- oder
biebricherstraße durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstr.  36

Gärtnerei,

Schöne
»nt 11  Zimmer

!£% (Dampfheizung),
Garten,fürPension

' in bester Curlage,
zum 1. Slpril zu
verkaufen. Alles

!Nähere bei Joh . PH. Kraft

mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschästslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. VI. 124 postl. Schützenhofstr.

Haus

Zimmermannslraße9.f

in der
Wellritzstr.

mit Thorfabrt und Werkstait,
Settenbau, ffür 46,000 Mark bei
4^00 Mark Anzahlung zu »er-

ieii. Näheres bei Joh . PH.
-traft . Zimmermannstraße9.

i«,.,Toreinfahrt, für jeden ®e
6 Jr? maFn paffend , rentiert
Stof®»’ ifi für den Preis von
. 75.000 zu verlaufen durch

Immobilien-!"^ „r,,-Agentur
fl. Frischeisen,

Steingaffe 31.

3 Morgen , m. großem Wohn-
hauS. Stallung , Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für

j52,000 Mk. zu verk. Näh.
bei Joh . PH . Kraft,

Zimmermannsslr . 9.

Eine schöne Villa
ganj nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh SohüsslerJahnstraße 36.

U in der Stein-j
■U -ClllS gaffem. Laden,
. doppelte Wohn.

Seitengebäude, Garten,
I°chl ck -.̂ schüft paffend, haupt-
^ Waschereibesitzer, i,t

Neflkauf-
fchillinge

TO »9 ATI <" « | U) trcioeii9cr , i,i

hiun c M ^ ,b « W00  Mk.3ob » IU i,uJ 5ertaufen iuvd>
SÄÄ . Scaft* Zimmer-

zu kaufen gesucht durch
8lvrn '3 « vpoth .-ggsntur,

Goldgasse O.

EN««-.Wichs»»«
Homm-J T0̂ tn  Sladt a. d. Lahn,
Wer ^ kschäft, krankheits«

ZU Verkaufen, durch
^Joh. Ph . Kraft,

NorfiiglilhkS
Gasthaus

Dreistöckiges

EöluzhzmF
Garten, Helenen
rentabel für 58,00'

^000 M. Anzahlung zu
%TOv"- JH * PH. Kraft.

Üignnftrajje 9.

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier-
Verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Slbonnementstisch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe gedcn
ein, außer den großen Wirth-
schaftSräumlichkeitcn und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß), für
110,000 Mk. zu Verkaufen durch
Joh . PH . Kraft , Zinimer-
mannstraße9. 1

10 Vollst. schöne Betten
(Gelegenheitskauf)

in Roßhaar- und Wollniatratze, sind wegen Naummangel
zu verkaufen

.5, fuhr , Geldgasse 12.
billig,
574,

Ein Haus
mit Metzgerei untT

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh, unter Nr . 2568
in der  Exped. d. Bl. 2568*

MUchgülchen

Villa
3 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näherest 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

mit schöner neuer Billa ,Stallung
für 12 Kühe und ca. 10 Morgen
Feld und Wiesen, für 18.000 Mk.,
Hälfte Anzahlung, auch zum
Pensionshaus oder sonstigem
geschäftlichen Betrieb geeignet,
in einer sehr schönen und fre-
quenten Badestadt im Taunus,
baldigst zu verk. 2706*

Offerten unter 8. 900 haupt¬
postlagernd Frankfurt a. M.

Haus
mit gangbarer

WirUchaft«.Merkt
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Noonstr , 10 , p. l.
Zimmer -Thiiren

in verschied. Sort . u. Größ.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
rippmsnn & Furthmann,

Düsseldorf. 176b

Capitalien.
SijjioiMeHgÄ
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3*/*o/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh
PH. Kraft, Zimmermannstr

Srter.u ’s
HyMtliki-Azkitir.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu, zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl . Off . u . B. 83 a. d.
Exped . d. Bl . 1546*

600 Hk.

1. Hypothek- zu 5% aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

60,000 Mk.
ite Hypoth.
aszuleihcn,

Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

(auch getheilt) aufs Land auSzu-
leihen durch
Mrlh Sohüssler,

Jabnstraße 36.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition. 582b

^ine anständige Äittwe, welcheVerhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 Monate

lOO Mk.
zu leihen. Sehr baldgcfällige Off.
unter L G. 100 an die Expedit,
ds. Bl. erbeten. 2487*

4000 Mark
1. Hypothek-, nach Kloppenheim
iksucht zu 4'/, 7» durch Joh.

h. Kraft,Zimmermannstr. 9,1.

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

Pelch' edeldenkende Menschenwären geneigt, einer durch
Unglückin Noth gerathencn Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz30 « Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off-
u. U. 206! a. d. Erv. 2381*

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. unter U.  J . 15 an die Exp.

Bl. 2456*
Eine junge Geschäftsfrau

sucht von einem edeldenkenden
Herrn ein Darlehen von
200- 300 Mark
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Gefl. Off. unt. R. 2052 a. d.
Exved. d. Bl. 258tz*

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasfe 6.

auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

ob er nun Hunderte oder
Tausende von Mark im

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annöncen-Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurt a-M.
wenden, welche JnscrtionSordres jeder Art für alle existiren-
dm Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfc, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Tatalage
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In - und Auslandes.

t
[Hfi imm

Rodationsdruckund Verlag: Wiesvadeuer Vertage,uitn it,
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion: Für dev
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Hannemann ; für den lokalenu. allgemeinen Theil: Ollo von

Wehren;  für den Jnfcratentheil; I , B.: Ludw Fiedler.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme _

WV umsonst, -feg

Anzeigen für diese Rubrik bitte» wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznl-efern.

Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 äftf. an.

Reparaturen
in sämmklichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

k. lttzdMW. Goldarbeiter
Langgasse3, 1. Stiege,

Kein Laden

und Zuschneidrn . Kurs 30M.
Zuschnciden allein 15 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zu-
verlässig u. elegant. 1 letersolie
Pruueuselinle , Inunussir . 18

16

Aktie KiilAlveltk»,
Nachttische, Kameltaschengarnitur
Kameltaschensopha, dreitheil.'Roßr
Haarmatratze», ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsbcra 8 . 2 St . l.

knrsus«
Gründlichen Unterricht im

M -KIfifijbilgciii
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Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Drehe ei W . Barth,
9 Miihlqasse 9.

Luhn's Wasch - Extract
Gibt schönste Wäsche . Ueber
zeugen Sie sich davon. Va Pfund,
Schachtel ä 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei:J . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber, Jean Haub,
F. Klitz, Pd. Kissel, W. Klingel-
höser, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh. Plics , Fr . Rompcl,
H. RooS, vorm. Gläser , Louis
Schild, Carl Witzcl, I . B . Weil,
Fcrd . Alexi , Ed . Brecher,

Brodt , Wilh. Heinr . Birk,
C. Bürgcner , Pet . Enders.I

iLteppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

Zmkdtin
IK. i M 4 Alf a

Unterricht
Kleidermachen

bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe" , wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta -Verlag , vr . 13 Hamburg.

Selbstgck . Friihburgunder,
1896er , p. Flasche 60 Pfg,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig.

Schwalbacherstraßc 27.

ertheilt 2745
Frau Bender,

Hellmundstr. 43 , Part.
Gellcgenhcitskauf.

kislie mthe Prachtbetten
mit kl. unbed. Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10' /2 Mk ., bcss.
12 ' /, Mk. Pracht ». Hotelbetten
16 Mk. Br . , röth , rosa Herr-
schaftsbettcn nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Sieg . Preis !, grat . Nichts,, zahle
das Geld retour . 126b

A. Kirschberg , Leipzig,
Pfaffendorferstraße 5.

Berlin grösstes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße ä 3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken»

Divan - und Tischdecken rc.

“ÄS «. Portieren'
Restpartien » 2—8 Chalr, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probc -Chals
bei Färb - ». Prcisang . frc.
Jllnstrirt "

«144 Seiten stark) gratis und
franko! 162/27
EmillAreJeppicti-Hays
Berlin8.. Oranienstras- 158.

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein* und zwei

tbürige Küchenschränke, Bett
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wcllritzst ». 31.

Billig
zu verkaufen:

und 2-th. Kleiderschränke,

alle Sorten zum
zum Winterbedarf

zum billigsten Preis fr
Paus geliefert,

KitLNUm -bonum i. Malt . 5 50
gelbe im MalterM. 5.20
meiste „ „ 4.50,

L8 NiltzelSberg 28,
Thorfahrt.

Empfehlung.
Ich empfehle mich den geehrten

Herrschaften im Flechten von
Rohr - u»d Strohstühlen und
bitte dieselben bei vorkommendem
Bedarf sich meiner zu erinnern.

Larl Kraft,
Ncrostraße 23 , Vorderh . 2 St .,

ausgcbildct in der hiesigen
Blinden -Anstalt.

lunge frsuen

Wri«
Urrkauf.

Verschiedene, fast neue.
Damenkleider

zu verkaufen. 2714*
Michelsberg 26 , 2

„rischgeleerte
Wein-Fäffer

für Obstwein , sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück.
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Großer weißer

Kachelofen
billig zu verkaufen.
*1027 Rhcinstraste 20,
Anruf , zw. 9—10 Uhr Vorm.

zu haben

Karlstraße 44.
IimmerMhne

zu haben bei 2450*M. Raab, Mainzerstr.

blll. z. vk. Michelsberg 26,

Kesseispeis epump
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker. Hellmundstraße 52.

2 Waffenröcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739 Hellmundstraße 19, 1.

Trink«

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

\s$ha’s\
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Der

ArbeitAchMiS
des

MikMkNklGkilml-AiljkigelS
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
m MttlNvn gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Nußb . französische prachtvolle

Kettstckk«
.Wer seine Fran lieb hat
1XU und vorwärts kommen will,

Dr . Bock's Buch: „Kleinelese
Familie " . Pr . 30 Pig . Brief,»

mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rust , Schreinermeistcr,
723 Wellritzllraße 25.

Kommoden, Betten , gebr. u . neue
Waschkommoden. Nachttische, ver-
schied. Stüble , Tische, Kanapee.
Sviegel . Bilder,Regulator,Kleider¬
stock, Küchcnschränke, Ablaufbrett.
Deckelbrctt, 1 groß. Kaffecbrenner.
Anrichte bei 825

Weingärtner,
Schwalbachcrstraße 37.

Bestellungen können auch per
Postkar e gemacht werden.  2709

Nknetv. Gtsangbilljier
u . christl. Schristennlcdcrlage des
Raff . Colportage -BereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Port.

3 Et 2? Äbb. preiJ
ft?*»* n «Jeder,
|P,oid »t. rausend«

j - in,.

in  J
I - '. t da ,c2 tn sF Si~,

Wegen bMiger
Kudenmirthe!

WrlUlirk
neue Feder

Cv>d.- o. Anleruhr
] Reinigen I 40
Neue Uhren

aller Art
allerbilliget.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Ohr . Lang , 920*

Ulm». Gold- und Silberarbeiter,
0/11 Römerberg 9/11.

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

Sdirotmnfjlr
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

eins. 8 . Klötzsch , Verlag . Leipzig.

Zeit
vollständig mit Deckbett u , Kissen
für 25 Mark sofort zu verkaufen
816 Hermanustraste 6.

_Neu ! _

Concert-Trompete
für Jedermann

gesetzlich geschützt unter Nr . 40087.
Vorzüglich «»
Instrument
säe Nicht»

Musik«»
z. Blalen aller
erdenklich. Me¬
lodien , Lieder,

Signale,
Märsche, Tänze
geeignet u. aus
bestem Me>estem Messtng

construirt.
Kein « Note«
kenntnlst «».
>sor»crUch und»>,»« tl«t«r-
»iche ' '. . fof. «io«
Jedermann zu

.bi «,ui . Voller
MM Klang schon

«e-- — bei ganz
ringe« Blasen. &i‘»Erwachsene und

Kinder gleich amüsant.
Preis mit 4 Ventile» . . . . M. 4.50

” " 12 * ' 9 -_
(f»Tn berntckelt per Stück 50 Pfg. mehr)
inrl.Liederbuch.Die Preise find so niedri\
gestellt, damit Jedermann einen Versuch
machen kann, der unzweifelhaft zur Drr>
breituua und Nachbestellung sühien wird.

Versand gegen Nachnahme van
Carl Schürmaxm

Musikwerke
Hasne in Westfalen.

540 billig zu verkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkftätte , Hinterhaus.

Millm ®E

Bummiwaarenzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaiftr . 4
Preisliste sende uur gegen Frei
kouvcrt, uicku postlagernd.  510

Ptt !hik» utta
jeder Art , sowie Restbestände
Konkurs u. ganze Waaren
lagers kauft gegen Cassa
H . Dach , Porzcllanhofstraße 6

Frankfurt a. M . 34/31

/allst. Betten 50, mit hobem
Haupt 60 u . 70, Sprunge

18, Deckbetten 12 u . 15, Matr,
Scegr . 10 , Wolle 16, Haar 45
2-th. Kleiderschr. 28, 1-th. 16,
Vertikow 28 u. 50 , Kommoden
20, Küchenschr. 21 , Schreibkom
moden 35, Bettst . 17 , Tiscke8 M .,
alle Sorten Tische, Stühle , Spiegel
u. s. w. wegen Ersparniß der
Ladenmiethe bill. zu verk.
2653 * Adlerstr . 18.

KlimieMSkl,
gut ausgebildkte junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15 . 859

2 neue einthürige

Kleider schränke
billig zu verkaufen. 2682

Kirchgaffe 36 , Slb . 2 Tr
Zwei fast noch neue

Äpfclweinfäfler
rl 50 unb 100 Ltr . haltend), sind
für 12 u. 8 Mk. zu verk. 2655*
Drndenstraße 10 , Htb. 1 St . l.

UillUUII, llitkS Gol
und Silber

kaufe stets zum höchst . Preis.
A . Görlach,

2677 * 16 Metzgergasse 16.

EtagenVilla
mit schönem Garten , Emser
straste , 4 Zimmer und Bad im
Stock, für 52,000 M . bei 3 - 4000
Mark zu verkaüfen. Kostenfreie
Auskunft d. Joh . Ph . Kraft,
iJinimtrmatttifiraiiie B.

Dm WirtWs
inrnften

ffrtitc
jmoei1
Fadi
iviedei
ouf ft
g«
wüe >
jtroori
itotint
fpiratii
iii mes
Iberi

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L > Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstrahe 21.

lindert äugen»
blicklich Ernst
Muff 's welt¬

berühmte
schmerz¬
stillende

Zahnwolle.
(Mit einem 20 procentigen Eptmt
aus Mutternelken imprägmüt
Wollfaden.) Preis 35 PI G«>
ucraldcpot Franz Kuhm
Krcmen-Parf ., Nüruberg.
Wiesbaden nur allein de,
Louis Schild , Drog.,. Lang»
gaffe 3, E . MoebuS , Dr^
Taunusstr . 35 , u. Otto Srev/rr,
Drog .» vis -^-via dem NattfhllU».

|ili | ! Killis!
zu verkaufen: 2 pol. Mnfchkb
betten , 1» und 2-th. Kleidtk-
fchränke , Waschkommoden
und Slachttische, 1 prachtvolleg-'
preßte Plüschgarnitur,Psev -k'!
Sopba - und andere Spiegel, zw
Vertikow , einzelne Sophas.
? Kameltaschendivan, 4neue
Betten mit Sprungrahmen>
Seegrasmatratzen , auch solch- s"
Strohmatratzen , 1 Waschk »^!
mode mit Toilettensprcfit'
12 Wiener Rohrstühle.
gcmäldc, Regulator , Km
wagen. 2 Küchentische, Tco
bette,» und Kissen, I pracĥ z
französ . Spieluhr usw. 8--

Albrechtstr . 24^

| Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen vef
sendet Bernh . 7 »ud- r ' .
312b Leipzig »> .
Illustr . Preisliste gr.a0-
und franeo . L a

thentl
iltlluill
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Hz' Eaiige
°' Td« a
'»zeit h.
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,1 Ne
7»ß-r oei
v,r
Mrteiti
2 »Aer-
tten bar

Zn verkauft«
zwei sehr gut
(Llasabsckilüfse, 8.W
hoch, 2.30 Meter breit, 3.** ’ ^
2.30 breit , preiswertst z» ° ^
Helenenstraße 25, Nah . ggo
bans 1 Stieae . _

Die besten

Euglifchledek
Hosen

?? '- den e
% !, »ff
hi '

rü oi§
3«m

„ ff

? ^ lNk!1

^b -hol
9l|»nen

kauft man nur bei
A . Gvrlachk $
16 Metzgcrgass- Û .

Kanarienhahnen«
zu verkaufen. oR  %

Michelsberg

1Rolle

patfien
Bitten

i/ iet  w
„

für jeden Gebrauch g" '0„
billig zu verk. 3 " " ' s,,
761 Iabnstr °L-

Für Rekr«
.Handkoffer. Handtal
' hr billigen Prelle " - . . ,» Mebger
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34.

t 'tl h,n K ^ ° • von Koczalski,  welches nächsten
,5-rettag den 15 . d. Jhtt.  tm Saale des „Casino " stattfindet , hin.
Eisen . Ueber sein ganz außergewöhnliches Talent schreibt das
Föderier Blatt . „ Er ist ein Phänomen , wie es vielleicht nie
leuderkehrt. Wenn ein so jugendlicher Pianist uns zwingt , nicht
^  Haup/gewicht zu legen , sondern auf den

Wiesbadsuer GencralAnzeiger.
oew auf 42,5 M . fest,

; (Mahnff o f p . '  2 " ic b cu f | OUOeiH uUs ÖCf
8ffrfS 0 t ^ sch °n -ine ganz exceptio.
Erscheinung Sein Anschlag ist voller und weich gleich

ÜÄ und Kraft , an Energie noch ge
wonnen. Aber er zwingt uns . 1 ' / , Stunden lang ' feinen ' In-
jpmitwnen zu fo gen . seine Auffassung zu bewundern -  und das
' " -hr, Mo " k-nntza di- Werke alle , di - er uns vorführt.
Aber gerade wie er sie uns vorführt , das ist das Fesselnde.

- Epielplan - Entwurf der Frankfurter Stadt-
cheeter . O P e r n h a u s . Mittwoch , den 13 . Oktober : 13 . Vor-
Mung bei kleinen Preisen : „Königskinder " . Auß . Ab . —
L-nnerstag, den 14 . : „Die Hugenotten " . Im Ab . Sir . Pr . —

bei ermäßigten Preisen . „ Wilhelm
Lkü. (Schauspiel .) Auß . Ab . — Samftaq , den 16 * Tann-
»-u"r .. Jm . Ab̂ Gr . Pr . - Svnnta / den 17 . 3 ^ Uhr^
Ä fflr ^ rmaß . Pr . Auß . Ab. Abends 7 Uhr : „Mignon " ,
zm Ab. Gr . Pr . — Montag , den 18 . : Vorst , bei ermäß . Pr
.Der arme Jonathan «. Auß . Ab . - S ch a u s p i e [ 6 a ui.
Ittwo « , den 13 Oktober : „ Der Hüttenbcsitzer ." — Donnerstag,
Ü!I 14. . Vorstellung bei kleinen Preisen : G Bo3-

Mnn" Au ^ Ab . - Sa,Mag , 16 . : „Olhello ." - Sonntag , 17 . :
m^ ^ ' ^ ^ tudenten ." Auß . Ab . Kl . Pr . Abends

L ' “ ' Menlchen ." - Montag , 18 . : „Zwischen den
schlachten. „Was die Leute sagen .« „Die Neuvermählten ."

— xpran ksurter Kunstleben.  Samstaa ainas nordisch
!° nnsm „ Schauspielhause zu . Nordische Kunst auf der Bühm
« - während diese sonst begeisternd ans das Publicum wirkt/-
-lt ablehnend- Haltung ,m Zuhörererraum : König Sverre zog nach
»Kündigst ' Vater auf Kundschaft aus , unter dem Borwand

'Kundschafter seiner Gegenkönigs Magnus zu sein . Da findet
, " ? " h* ™ »et  T ° rk°l. dem Sverre 's Leute Haus
»d Hof verbrannt und der nun nach seiner Tochter Inga sticht

Il mi ihrein geachteten Mann Halvard ins Gebirge ^ geflüchtet .'
^str ist eifersüchtig auf Jnga 's Kindesliebe und Inga ist cs auf

°°> Kriegs,ust ; aber nur der Mangel an Apache trenn!
,t f e - «? ' £ .? ? ' " - , 6tr  unerkannt schon längst Ein-

bringt zu .» Lohn für hier genossene
t^ a lnb "ckannte Basallentreue . den aufgefundcnen

i! m LÄ ." '. ^ ? " " Nt seinen Kindern , setzt ihn wieder
-» Stetee 77 " " d zeigt so, wie ganz anders ein
Mchteter König oft , Z w , s ch c n d e n S ch l a ch t e n " ist al«
1 Jrm ^ lben . Der Dichter verstand es weder durch den Ton
fl der Uebersetzung - geschraubt erscheint noch durch
«tckiaen » V ^rn -rZeit liegenden Vorgang nahe

® cr ^n Hörern wußte wohl , daß man König Sver-
-wmger„ B , r k e n b e , n e r " nannte und wer konnte ernsthaft

^ wenn der Held Halvard mit einen . Tone als ob er seinen
i f ^ ttschlagen , sagt : JchsindedieM,lchnicht  Freilich
Ärneaeri , s ftel H ° ' ? E  den pathetischen Ton und auch
/ tm bCk ' l" 3“ fa Ü e d ' ese zu brünbildenhaft auf . -

o bt ° '»° tu « ° Bagatelle in zwei Aufzügen von C.
r« elle aUf l Ufl! ^ an "Nd für sich schon keine
«TbaT  T bl- s° sich nun gar u,n Weiler Nichts drehe » .

>m rn, >e L e u t e sage  n " , wenn ein echtes Back-
tvttkltch einen Assistenten mit 2500 M . Gehalt hej-

. , w ist das gewiß keine kleine Zumuthunq Eine laue
J,' 3 Bon  Eldn ' sonr „N - uvcrmählt - » " konnte  hierfür

4 - E eoes/ ^ f ' * “5 ? ^ ^‘ n Freitag , gleichsam von einer
»eett ? « ^ verkündet , d,e O p e r n h a u s c o u c e r t e mit
SiantaL *" ® r 0 ‘ c “ *^ e‘‘ Tschaikowsky 's Ouvertüre.
mL ' lT 0 Jul .- " . Brahm 's Variationen über ein
Iij des " - b der Gesang von Paul Bulß füllte den

Vornehmheit des Vortrags , die
451V ? Aussprache , d.e sichere Beherrschung des Organ «,
^E ^ aerŝ D Kraft und Zartheit gebietet , gestalteten
l.« nZl  Darbietungen , die aus dem Monolog aus Aeunchen

s b 8lebn ‘n 0011 Schubert , Loewe , Sommer und
«v dit « . / ? " ' r " e,n - ,n großen Genuß . Sehr rühmenSwerth
^iii ' iste? ^ '/." ^ beS  ® an fletS  durch den Leiter des Concerts,

, T' ter  Rottenberg . Dr N
«Wider' 1 « ^ "cb -rkulin Koch . Der preußische Cultus-

^ersugte , daß das alte „Tuberculinum Kochii " ,

1 com Inhalt ist auf 8 .50 M ^ das mit 5
gesetzt worden.

m ^ ^ Fortbestehen der Göthe - Schiller.

in Weimar ' milae 'lbeMb^ °/ ^ ° " I ° " ' " ' ' " ' ' 3 in  Gdthe -Gesellschaft
ßorben , Lnfif 3 b " urbt ’ nach den Bestimmungen der ver-

rw ^ ' ° ^ rz ° g!N fichergcstellt . Die Versammlilna beschloß
«ne Marmorbuste der Großherzogin im Archiv aufzustellen . ^

□ Strafkammer -Sitzung vom 11. Oktobsr.
»nn D -r 29 Jahre alte Schneider Wilh . D.

n Elberfeld , e,n Mann , welcher lange Jahre bereits in : Gefänaniß
d,b.^ / " ^ b° uS verbracht hat und erst am 7 . Juli d I . nach Ver-
war erschieß / / ® tr ° fe 0UfS btm  Zuchthaus entlassen worden
und ' o„b ^ " a/nn 9 . sept . auf der »Kgl . Polizei -Direktion dahier
^, b gab an . Am 7.  Sept ., bei Gelegenheit des Einzugs Sr . Mai
straß ^ im tAe'tf " femer - ' ^ " ch" » Gäste , habe er an der Wilhelm¬
straße nn Gedränge einer ihm vollständig unbekannten Dame das
ken ^ nb7e ° ' ° TL  25 ° "s der Tasche gestohlm , sich
Gel/dfdf 3" ' 3" °t und das Portemonnaie weggeworfen . Das
ffrif - J * * . rwifchenzeitlich gelegentlich einer Spritztour nach
SSJÄ # Heut- wo sich der Bursche daraufhin wege^
ruMalligen Diebstahls zu verantworten hat , hält er sein Geständniß
zivar aufrecht und versichert , sich der Behörde gestellt zu haben
“ “ L b°ch k ’JL 31! ? " 1 habe finden können , zugleich aber giebt
ein ' . Se 'bst. Dc „ unc,ati °n etwas angetrunken gewesen zu

n \lt  mit G -r .chlshof war zweifelhaft , ob er cs in dem Burschen
h minf Lr 'ZZ  verrückten zu thun Hab- , vertagt - deshalb die
he mge Verhandlung und ordnete die Beobachtunq des iunaen
Mannes auf seinen Geisteszustand durch den Htrrn Kreisphysikus an.

13 . Oktober 1897. Sette 3.

Au » der Ilmgegend.
„, lf ^ Schierstein , 11 . Oft . Gestern Abend verunglückte
W i eb« ^ „ dt -fill-n Bahnhofsperron ein junger Buchhändler aus
m  we -ch-r beim Einlaufen
Nüven fälligen Persouenzuges , den er bk.

^rt/ . wodrfch - liilich von einem Trittbrett erfaßt und zu
m f° ba6 tr  schwere Kopfverletzungen er.
mußte ^ b°"° fat ^' Schwesternhaus Aufnahme finden

— Cronberg . 11 . Okt.

°" v alte „ Tuberculinum Kochii " . abgesehen
fetten OMin " nb  * mar  ausschließlich in „ n-
L .. .en origmalflasch -n und aus schriftliche Anweisung von appro7," Aerzten an

diese selbst oder ^ihre Beauftragten abgegeben
ii , Tuberkulin Koch" ist in Scparanden

des Oriqinalfläschchens  mit

^ "liltvindungen

darf.
- Licht

und viele grüne verschiedene Schat-
'ir dl Farbentones vereinigen sich auf einem Hut.

L etn ltm “ Sinter aber wird eS nichts als Tabak,
lief x fer ’ ^ ahlgrou und Castor geben . Alles A

enö 'st das Helle Beige in Aussicht gestellt,

tltyfy . ' - - —• *" V*e « IV
^inirlx f ’ und Castor geben . Alles Andere

"d ' st das Helle Beige in Aussicht gestellt , daS

Hum d ' e Farbe des Tages bildet.
" ° ^ ein  Wort über die Radlerin , deren

< SoiJn« L b,e  P ° r ' ser Pr - ff- gegen sich hat , die vor
klommt ^ ° " t Allem beschäftigt , was ihr in den
' Ä cUnb tS  ^ ält  sch " " ' seine » Weges zu gehen,

'Pariserin auf ihrer Maschine , in ihren von ihr
tenen Culottes zu begegnen , heut , wo man mit

Käbec inl . Wenigen blickt , die sich noch ganz ohne
l, ^ sartbewegru . Die Zeit , in der Alfred de Muster

j? " mQn  den Fuß sieht , ließe sich daS Bein

Sitten V 'tX' Ul' b " '.chl mit  Unrecht sagt man . daß
^er w , 5 ^ " lkcs sich in der Kleidung doknmcntiren,

" ° hl auch ihr - Unsitte . Jetzt giebt di - Bicyklislm

! errathen auf . darum besteht die Mode
, m den die deutsche Frau und die eng-

, l° " g- acceptirt . Der Rock in seiner
" UnHnf e 1 1D,rb  aus Serge oder Covert - Coat mit
W ; ; eit  g ' rgestellt . unter dem weile , seidene EulotteS

to? foi 'd6on bis an die Knie reichem wo sie
■ sich wl "; ® ine  " ei &e P ' stuiiiveste , enganliegend,
\  L „‘ roätl ®> » nd statt dcS Bolsro wird die kurze,
S  i !I J' atbei,w  Jacke getragen , mit handbreitem

st a d t ^ b ii ' " ^ " h- peuke fr >>d zu ^kurzen dUe !uch nach ' lD a r m^
st a d t abgereist . D,e K a i s - r i n F r i - d r i ch mit dem Prinzen

ausstflluno ' « K a r l v o n Hessen  ist zum B such der Obst.
dörf zmif Rftff , ^ ^urt o. M . gefahren und wird sich von
dort Zum Besuch des Grafen Elz nach Eltville  begeben
ki.m . o ^ " ? " c « bach (Oberlahnkreis ) , 11 . Okt . Ein erst
kurze Zen verheirathcler Mann von hier wollte gestern Morgen
«nen Eimer Wasser aus einem Brunnen ziehen , als der vordere
-Stein , der gewöhnlich als Stütze beim Heraufziehen dient sich von
dem übrigen Gemäuer löste und in die Tiefe stürzw Wahrschein"
eWaD # in  L,f tf' fftnb ' ^ " durch das Gleichgewicht und stürzte
ä wan zog ihn als Leiche wieder heraus.
Am Kopfe zeigten sich mehrere Wunden , die wohl infolge Wider,
lchlagens an die Mauer entstanden sein mögen . In dieser Er.
-" dwn'nas We  r ' haU-̂ ® l it-enä btr  Staatsanwaltschaft die Be.
-rd .gnngr . Erlaubnm ertheilt . Heute Nachmittag sollte nun
bit  Beerdigung sto, -finden . Alle Anstalten waren dazu getroffen
ZU b erdifen ^ se! ^ *'1 ^ ' ' " "3 . daß die Leiche vorläufig nicht
ub ' » dgen sei, vtelmehr secirt werden müffe . Es wird ver-

u .ba6 bl ' Vorgefundenen Verletzungen von Dritten beige,
bracht seien und der so um 's Leben Gekommene alsdann erst in

!7t SST (U7 % feL  ® iC U " -« suchnng wird wohl &£
© Branbach , 11 . Okt . Unter Mitwirkung zweier Keiren

curs Neuwied wurde heute dahier ein Winzerverein  aearündet

e1ns ' wll "l° f° rf M  2 f it3liebcr  b - i- Die Thätigkeit des Ver^
soll sofort beginnen , damit die diesjährige Traubenernte

noch auf genossenschaftlichem Wege verwerthet werden kann Wir
n-unschen dem Verein bestes Gedeihen.

0 Cassel , 10. Okt . Der Einjähriq - Freiwillioe
bifi ' ' ' « 26 ' Dragoner -Regiment in Stuttgart , Sohn einer
d! m ^Kön? °«tb^ " f̂terSivlttwe , hat sich gestern Vormittag in der vor
dnii Konlgsthor gelegenen Wohnung seiner Mutter erschossen und
Neauist0o n 'fpi « « 3nf b ' **' f 3 tin  Gendarm eintrat , um ihn auf
fff “ J em ' 8 Regiments zu verhafte » . Lutter war am
k. i. - b^ - itm  genannten Regiment eingetreten und hatte sich
ßSn-inhfT 1 9t? 0011 hort °bnc Urlaub entfernt . Welches du

>„« « iil mt $ % £ *“ » »” •'*« "-» »-ch f-»».

itlnrnmit nnb letzte Putzn- tn.
] ![ Darmstadt , 12 . Okt. Das russische

K a r s e r p a a r , das Großherzogpaar , der Erbprinz von
a . rg »» sowie die Prinzessin Aribert von Anhalt sind
heute Mittag zum Besuch der Kaiserin Friedrich
nach Cronberg  abgereist.
sn Berlin , 12 . Okt. Prinz Heinrich
m e*U. ir ^ J 1' roe[̂ et  bekanntlich des Betruges beim
Gutskauf beschuldigt wird , ist jetzt vom Gericht wegen

entmündigt  worden.
P Berlin , 12 . Okt . Der Direktor im ReichS-

versicherungsamt G e h e i m r a t h G ü b e l ist als Rach-
'olger Dr . Bödickers zum Präsidenten des Reichsver-
licherungsamtes ernannt worden.

£1 Ä8ie >r, 12 . Okt. Das Gesetz über das Aus»
8 1 e ' ^ 5 ? * ®®' f °„r  * 11m wird heute eingebracht.
. . ^ . drussel , 12 . Okt . Vom 1. Januar ab werden
L ?. b °bnwagen 1. Classe  auf Anordnung
des Elsen bahn-Mmljters ab geschafft.

([ 12 . Okt . Dem Piccolo zufolge hat die
bulgarische Regierung eine V e r s ch w ö - u n g der « n-
ha -gerStambulows gegen den  Fürsten Ferdinand
entdeckt. Eme große Anzahl Verhaftungen ist vorge-nommen worden.

** Okt . Die Aufregung in der
S . r m 1 U&t! .bte  9 efir,8en  Vorgänge ist ungeheuer . Wie
viel Verwundete es in der Volksmenge gab, läßt sich
»»“os ff 1!' 1? !!’ ?lße  Zugänge zum Ministerium bleibenvorläufig besetzt.

' hn. 9* om » l2 . Okt Ministerpräsident Rudini
hat der Commission der Kaufleute geantwortet , daß er
eine Commission zur Prüfung der Beschwerden einsetzen
werde und hoffe, eine Ermäßigung der Steuer gewahren
zu können. Heute werden der Ministerpräsident und
Finanzminlster mit dem Bürgermeister von Rom , dem
Präsidenten der Handelskammer und dem Präsidenten
des Vereins der Kaufleute eine Conferenz abhalten , um

kann''" mai  *m J "^ reffe der Steuerzahler geschehen

,12 mOK ' ® {e  Westminster Gazette
behauptet , daß durch die Vermittelung der  R a r in
unb ber ®ro6fürPttt eHicBetö die Beziehungen

W ' lhelms zur Königin
L ' ctoria von  England sehr innige ge.
worden  sind . Kaiser Wilhelm habe einen sehr herz-
l-chen Brief an die Königin geschrieben und werde im
Monat November einen zweitägigen streng privaten Be-

!such in Balmoral abstattrn und die Königin zum .Früh,
jahr nach Potsdam einladen.

- London , 12. Okt . Ein gigantischer
streik  von 40,000 unionistischen Arbeitern aus 30
Es ' -r -»dm  Gewerben

X Konftantmopel , 12 . Okt . Di - definitiven

Woche bb " ^ ° " ^ ° " b lungen  beginnen Ende dieser

-t»  r . ê C- 2kthe » , 12 . Oktober . In Kalamata wurde
Moses Tokn aus Antwerpen verhaftet.  Derselbe
iw n^ öri8 ^strage eines großen Antwerpener
Hauses Diamanten  im Werthe von 500,000 Frcs.
^kaufen , sandte aber nur 21000 Frcs . nach Antwerpen,
chiffte sich mit dem Rest der Beute in Marseille ein und

lebte in Athen als englischer Lord aus großem Fuße,
öei seiner Verhaftung gab der Betreffende an , er habe
sÖ SL au! Gesundheitsrücksichten unternommen und
die Absicht gehabt, den Rest des Geldes später abzuliefern.

P Candia , 12 . Okt . Ein unter englischer .Flaaae
nach St . Nikolo auslaufender Dampfer  wurde durch
\  , 6rLnbe *U" b ei" en  scharfen Schuß , welche ein
englisches Kriegsschiff abgab , gezwungen , zwecksV i s i r u n a
der Z o l l p a p i e r e beizulegen.

12 . Okt . Die Wahl  des demo¬
kratischen Kandidaten zum Oberbürgermeister
von Groß -New -Yolk scheint gesichert.

S Berlin . 12 Okt . Wie das . Berl . Tagebl . '

S neuesten Sportkleid bit Jllüsion'e,7' für' die
e cr ein, die durch die Bityklistin verloren

"uS ^ weißcm Tuch . ^ Vielleicht finden

hört , sind einige Niäch.e dem Plane günstig gesonnen,
den bei gischen Major Witte,  der sich im Kriege
bewahrt hal , als provisorischen Leiter der Verwaltuno
auf  C r e t a einzusetzen.

Qi Berlin , 12 . Oft . Während man im Reichs-
versicheruiigsamt des Innern beschäftigt ist, daS Material
ur den neuen w i r t h s cha f t l i che n A u s s ch u ß zu-

i sammenzustelle», wird im Reichsschutzamt gleichzeitig der
Ataris  von zolltechnischen und finanziellen

Gesichtspunkten aus ausgestellt, um demnächst vom haudels-
polttischen Standpunkte unter Zuziehung des - eu ae-
blldeien wirthschaftliche, Ausschusses im R -ichsamt des
Innern weiter berathen zu werden.

12 . Okt . Das Reichs <sericht
verwarf die Revision des sozialdemokratischen Reichstags-
Abgeordneten Dr . L ü t g e n a u , welcher vom Landgericht
zu Dortmund wegen Majestätsbeleidigung zu drei Monate,,
Gesangniß verurtheilt worden war.

LLH . MWz g : n:
©ebäl ' erfciSn KCt,en9eBaUbC' ®m  Feuerwehrmann wurde vom

f “ " ! bu, t3 - 11 - Oktober . D »r ang - klagte Redakteur des
' St - nzel,  der wegen Beleidigung des Königs

Absick̂ 3K5 ^ " " 3/ " " 3' b°" ' n ° °rwarf in gewinnsüwtiger
n; . k̂ !.«bv Speeibauken zu begünstigen , wurde heute zu 8 Monate
Gcfangniß verurtheilt und wegen Fluchtverdachts sofort verhaftet.
Wnrfif« ^ reuoble , H - Okt . In der Gemeinde Gavat fand
Nachts « ne blutige Rauferei  zwischen italienischen

" " " S-töLtet und zehn verletzt wurden,
Die Gensdarmene erschien an Ort und Stelle . *

. — London , 11 . Okt . Wie dem Reuter 'schen Bureau aus
Kairo gemeldet wird , hat die Regierung beschlossen , die Ber.

3 " Eisenbahn  von Abuhamed nach Berber

veranschlag ? " ^ ' ^ ^ nehmen . Die Kosten sind auf 200,000 Lstr.

Der Kaiser als Waidmann . Der Kaiser ist ein
i ^ 6,’,3 -5r Unb  unverdrossener Jager und in dieser Erschcinum,
,m kleihsamcn , « nfach-n graugrünen Jagd -Anzug - mit der Büchs-

v " unter seinen Jägern nur Jäger . Im leut»
m ^ üi? erkehr mit diesen tritt auch die überall zu machende
Beobachtung hervor daß die Jagdkunst mit ihren Aufregungen

SrtUb " \ 3et ' 3net ' •* Standesunterschside in
auszugleichen , wie sonst nichts auf der Welt.

Der Kaiser , selbst ’ froher Stimmung , liebt b - i seinen
Jagden gefunden , frischen Humor , und wenn die keusche Göltin
ihm besonderes Waidmannsheil beschieden und er einen ausnehmend

§ ' Esih mit selten starkem Geweih gestreckt oder eine sonst
L. ’° ^ eu f.e gemacht hat , dann bemüht er sich nicht , seine helle
Freude darnder zu verbergen , im Gegentheil , er ist ein mittheil-

?" b f f !ne  l ^ hsiche Stimmung sprudelt unter genauer
Beobachtung der altehrwürdigen Jagdkunst prache in geistreiche,
und scherzenhen Worten über . Die Fertigkeit und die Sichere ',
^,,viiiss ^ s-" !>-be' ^ Handhabung des Gewehrs ist erstaunlich und

ln * fCa fE ttn ' Alles , was auf Schalen zieht wird
aewel r^ MadeN ô? !!3' » nd hierzu das deutsche Infanterie.
3^ ° ^ ° b8 benutzt . Die Geschosse desselben sind 1 mm kürzer

h. unb  haben einen Nickelmantel , der den Bleikcr»
5 mm " "bedeckt läßt . Seit zivci Jahren be-

^ atf o - “Uf b°c Birsch auch noch eine sechs Milliniete .
Laufe der zieivlich schweren Geschosse/ liegen fest i»,

^chap . Die Schrotgeivehre des Kaisers haben das kleine Kaliber 20
B « seinem letzten Rouiintener Jagdanfcnthalt war der Kaiser nicht
besonders vom Glück begünstigt . ' ’
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Sprechsaal.
Kür Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaklien

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Geehrter Herr Redakteur l

AlS wir neulich im Residenztheater waren , mußten wir

dem
Unser

zieiMtiieWmhl iiSchmi-».Ltdeimim
(darunter stet- Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Eerä.Mackeldey, WhklMl. 32.
-Ritte AnSlaaen zu beackten

AlS wir neulilp nn mara«ct
unserem großen Erstaunen wahrnehmen , b°ß d'- Da -n im Parquet
sämmtlich di- Hüte abgenomm-n hatten , wahrend «n 1. Rang bii
aus 'veninr -lte' Ausnahmen junge wie alte Damm in Hüten dw
saßen. Und in welchen Ungethumenl Schön und Ilktdsam

" '" Echt di. Direktion im 1. Rang absichtlich die Augenm ? |
Dann müßte sie di- Platze ausschließlich °uLE -'- verk'i^ -n
Dieselben würden alsbald « nsehen. welcher NucksichtSlofigl ll sic
sich ihren Milmenschen gegenüber schuldig machen durch Me UM .
im Theater Hüte aufzusetzen, die mit /*JKeter hohen ® 9 « .
Straußfedern oder anderem unförmlich unschönen Ausputz garmrt
sind. Bei der Aufführung der „Logenbruder kam man aus de»
Lachen nicht heraus , leider wurde das Vergnügen sehr beemtrach. ^
durch die vor uns sitzenden Hüte, die bei i-der Lachsalve dad " chl
bald links sich neigten, wodurch da» Schauen auf die Buhne sehr

^ ^ Möge die Direktion den Damen deS I . Ranges eS ebenfalls I
rur Pflicht machen, ihre Hüte draußen zu lassen und mögen die
Damen diesem Gebot der einfachsten Rücksicht berenvilligst Folge

^ Was würden die Damen wohl sagen, wenn sic hinter Herren
säßen, die ‘/s Meter hohe und ähnlich breite Hüte aushatten?

Mit verbindlicher Empfehlung Herr Redakteur Hocha-̂ -nd

saflBSr Bitte Ansinnen HU

| Bettunterlagestolte
t M v » nlni «rliineB . Kranke n . Kinder von W. 1.81

Slnerk
-llerl

pro 1897 >98
ist soeben erschienen und zum Preise von

kür Wöchnerinnen , Kranke n . Kinder von BI. 1.80
bis M . 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

5 Mg.
6889

Drogerie Ohr , Tauber,
Klrchgasse 6.

in der Expedition MarKtstratze
(Eingang Neugasse) zu haben.

»0,

Wiksdadk-n EkUkral-Anscher.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 12. Oktober 1897 . 204 . Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement D.
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des © . Cammeran«
von H. Proch . Musik von Joseph Verdi

Srrfanbtp.
it-Gese

In einer Schrift von H. Käst und F. Rose<.Ehem„cy
technisches Laboratorium der technischen Hochschule m Karlsruhe)
vom März 1896 veröffentlicht in DinglerS polyt. Journal 1896,
Band 300 , Heft 4, wird gesagt: „Als wir dre, Streifen desselben
Teppichstoffes mit gleichen Mengen von amcrik. Petroleum vom
Flammpunkt 24 °, russischem Petroleum vom Flammpunkt 30 und
K a i s e r o l mit 50 0 Entflammuugspunkt durchtränkten , dann m»
einer Flamme in Berührung brachten und die Zeit ui Sekunden
maßen, welche die Tcppichstückegebrauchten, um Feuer zu fangen,
konnten wir beobachten, daß ein erkennbarer Unterschied zwischen
den Oelen von 24 und 30 « Entflammungspunkt nicht bestand
während die Flamme auf das mit Kaiseröl getränkte Tuchstuck
3-4  mal so lange einwirkcn mußte, bis dieses zu brennen begann.

Dar Bankgeschäft Carl Heintzc, Berlin W., bat bet CSe»
sammtaustaqe unserer Zeitung eine Beilage über die große Gorlitzer
Lotterie, deren erste Ziehung am 20  und 21 . Oktober cr. statt-
findet, beigelcgt, worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam
machen.

Römerberg
ist eine leere Stube zu v,n. 2758*

Frankenstratze

Lehrstraße 12
1, möblirtes Zimmer
miethcn._

2, I., schön mödl.
billig ziiverm.

zu v
2761

Lehrstrabe
1, l., eine Mansarde
vermiethen._

12
billig z»

2762

Sviegelaasse8
!2 Zimmer und Küche sofort oder
Ispäter zu vermiethen, eventuell
mit Werkstätte._ 2763

Kür Schuhmachrr!
Fertige Schafte« aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen . Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , beiJoh. ßlomer, Schaflensilbllk,
747 Neugasse 1/2.

Eine tüchtige

Verkäuferin
j sofort ges. Gust . Gottschalk,
[ 871 Kirchgaffe 25

7009 Stk.

Verloren
ein« Zeichnung, (ein Blei-
senster darstellend). Man bittet
dieselbe gegen Belohnung 2756*
Walramstraße 29, Hth . 1 St.
abzugcben.

Verloren.

zur ersten oder auch guten zweiten
Hypothek- sofort auszuleihen.

Nähere» in der Expedition ds.
Blattes . 2759*

Am Samstag Abend verlor ein
armer Junge von der Häfnergasse
bis zur Bierstadterstraße ein
Portemonaie mit ca 15 Mark
Inhalt . Abzugcben gegen
lohnung Adlerstraße 22 , Hth. I.

Tüchtiger

KöbeWmmr
| gesucht._ Bleichstr . 4.

Zimmer sofort
2746*

Herr Müller.
Frl , Mackrott.
Frl . Schwartz,
Herr Lemissiano.

Herr Ruffeni.
Frl . Müller.
Herr Patek.
Herr Rudolph.
Herr Schuh.,

Bahnhofstraße 6,
1. St . r., ein schön möblirtes
Zimmer auf 15. Okt. od. später
:u verm. 2748*

Steingasse 18,
Part , r ., möbl. Zimmer
Eingang zu verm.

m. sep
2752*

Oranienstraße 42
Hth., 2 St . r ., einfach möblirtes
Zimmer zu verm. 2749*

Goldgasse3
ein möblirtes Zimmer
miethen. _ _

zu ver-
2750*

Herrnannstr. 2
1 St ., erh. 2 auch 3 anst. junge
Leute schöner und billiges Logis
mit od. ohne Kost. 2744*

Der Graf von Luna
Gräfin Leonore , Palastdam»
Acuzena , eine Zigeunerin
Manrico . . . . .
Fernando , Anhänger des Gra ' en Luna
Jne », Vertraute der Gräfin Leonore
Ruiz , Anhänger des Manrico
Ein alter Zigeuner . . .
Ein Bote r - » , - ' '
Gefährtinnen Leonoren 's . Diener des Grafen Luna . Anhänge,

und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico s . Krieger.
Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theils in Biscaja , theils in Arragomen w
Anfänge des 15. Jahrhunderts.

Akt3: Grotzcs Tanz -Divertissement.
Arrangirt von Annetla Balbo.

Zigeunertänze.
1. Ensemble -Tanz , ausgcführt vom Corps de ballet.
2 . Sevillana , ausgcführt von Frl . Quaironi.
3 . Pas hongrois , ausgeführt von 4 Damen des Corps de oallt
4 . La Pandaretta , ausgeführt von 4 Damen des Corps de bauet.
5 . La Bohemienne , ausgcführt von Frl .Keßler u .Frl .Ho-v-lMgt.
6. Variation serieuse , ausgeführt von Frl . Quaironi.
7. Galopp , ausgeführt von Frl . Quaironi und dem Corps de vauei.

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9' /« Uhr.

Mittwoch, den 13. Oktober 1897 . 205 . Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement A.

Cavalleria rusticana.
(Sicilianische Bauernehre .)

Das Versprechen hinter m Herd.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Kg

3

Uänae,

RkiMdmdtrmSW«ck-«.MeMermaiki>
— 1 lauft man reell und anerkannt billig beiFerd, Mackeldey, Wilhelmstiasse 32,

aa®r Bitte Preise z« verlangen

72

junge.
, Haierm -,

!v. f. g. Nach» , unausg . Pfund
45 —50 Pfg ., Enten 55 Pfg.

H . Nickel . 2760
Heinrichswalde, (Ostpr .) .

Riehlstraße 10
St . l., ein schön möbsirl

«LnrWe 'Da'ViÄdnäeLer«numtl-Aomig«'» vomi». Mraober._- _ J• J TXTJnnkn An AV dHAS91• \ TlTAlD̂P.1*8

mit Kette verloren. Gegen gute
Belohnung dringend abzugcben
2751 * Hellmundstr . 26,  3

MAGGI
Suppenwürze ist frisch einge-
troffen bei:

Louts Löffler,
Lehrstraße 2.

Residenz-Theater.
!Mittwoch, den 13. Oktober 1897. 42 . AbonnementS-Borst«
' ^ Zum 13. Male:

Frau Lieutenant.
(La vot de Brigitte )

Operette in 3 Akten von Paul Ferrier und Antonh Mar«.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 ' /, Uhr.

Donnerstag , den 14. Oktober 1897.
Zum 1. Male:

Der Waldteufel.
Ov -retten -Poffe von Mannstädt . Musik von G. Stest-n,

die

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger » *
Staatspapier».

4 . Reichsaiileih « . •
3lj,  do . . .
3 . do.
4 . Prenss . Coaiols .
3*/s do. . .
3 , da. • i
5°/, Griechen , .
o“/0 Ital . Rente . . .
4»/0Oest . Gold-Rente .
4>/, „ Silber-Rente .
4' /t Portng . Staatsanl.
41/* da, Tabakaml.

102,90
102,80

97,06
102,90
108,95
67.80
30.50
92.60

105,10
86.80
83.50
22 .50

101,60
91,30

102 .36

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,40
Erankf . Bank , 186,00
Deutsche Etf.-W .-Bank 115,30
Deutsche Vereins - * 117,70
Dresdener Bank . . 155 50
Mitteldeutsche Cred .-B. 112 50
Nationalb , k. Deutschi . 115,50

14100
13890
152 30
149,90
289,25

61 .80
95.20
96 .20
22.50

äussere Anl
Rum . v.  1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir .)
. 8t. - E.-B. H.-Obl.

5“io 3pan , Äussere Anl
5% Türk Eund - ,
5°/, do. Zoll - ,
1°/, do. . • . . .
401. Ungar . Gold-Rente 103,50
l‘ (s „ Kb „ v. 1889 102 .80
4‘/s » * äilb , »
5 3/0 Argentinier 1887
4‘/t . innere 1888
4*/, „ äussere . ,
4°/0 Unif . Kgypter .
3' /, Priv . . > .
6°'0 Mexioaner äussere
5»/, do . B.-B (Teh .)
3*/, do. cons.inn. 8t.

276,00

178 .30
182,10
182,00
147.60
1H4.30
192.80

D. Gold u. Silb.-doa . . 238 .00
Farbwerke Höchst . 455 .00
Glasind . Siemen » . . 219,80
Intern . Banges . Pr .-Aot, 190,00

St .- - 187,00
Blektr .-Ges . Wien 134,20

86.70
73,30
55.70
61.50

107,60
103 .20

9280
87,80
24,00

Stadt -Obligationen.
4«e abg. Wiesbadener 100,20
4°/. 1887 do. 101.30
41/0 do . v. 1896 100  50
4’!o Stadt Lissabon 64,70
4V>Stadt Rom V/IIIII 9 ' ,60

Pfälzische ..
Rhein . Credit - >

„ Hypoth .- ,
Württemb . Verbk . ,
Oest . Oreditbank

Bergwerks-Actian.
Bochum. Bergb .-Gussst . 185 00
Concordia , » »
Dortmund Uuion -Pr. ,
Gelsenkirchener . > >
Harpener . . ' « '
Hibernia.
Kaliw , Asoher &lebeu

do. Westeregeln
Riebeok , Montan . .
Ver . Kön. und Laurab , 166 30
Oesterr . Alp . Montan 159,00

Industrie-Actien.
Allgem . Blektr .-Ges, . 286 90
Anglo -Cont -Guano . 264 .50
Bad , Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding . .

, i.  Essighaus
, z. Storch (Speier)

Cementw . Heidelberg .
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vorz .-AcL 262,00

do. Stamm -Acc. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 82,60
Bielefelder Masoht . . 180,—
Obern. Fabr . Griesheim 284, <0

,, „ Goldenborg 162,—
/Weiler , . . 18,40

Nordd . Lloyd
Verein d. Oelfabriken
Zellstoff , Waldhof

102,—
103 10
244 . -

Cisenbahn-ActieR

72 .50
453 .10
231,60

50 -
128,70
181,00

116,20
246 83

63 .90
284 .75

74 60
206 .76
227 .10

87,-
150 90
113 10
141,60
100 00
135 50
5.0 0

112 .90

Hess . Ludwigsbahn
Ptälz . . . . . . .
Dux . Bodenbach . •
Staatsbahn . . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb , • . • •
Elbthal.
Jnra -Simplon . . .
Gotthardbahn , . .
Schweizer Nord -Ost

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . .

„ Merid (Adr . Netz)
Wostsicilianer . . -
sub Prinee Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

4°/ Hess. Ludwigsb. . 91,80
40/0do.v.81 (31/, '.01 .40) 9 j .40

, 4°/. Pt &lz.Nordb . Ldw,
Bex. u. Maxoahn . 101,70

4»| Elisabethb .steuerf . 102,20
4#/ do steuerpfl. 99,30
4®/. Kasch Odb .-Gold 99,60
40/ do. Silber 84,66
5®/' Oest Nordwestb. 144.90
5«I, . Siidb . (Lomb .) 107,80
3®. 'do. . . . 76 .70
6®/, ,  Staatebahn . 117,10
4®L Oest Staatsbahn —
3®’ . do . 1VIU.
8®,' ^ da. IX. 94.40

d"/, Oest do 18bo
3°/« . do. (Eg .-Nr .)
3®/0 Prag Duxer in G.
5®/0 Rudolfbahn . .
4®/, Gar . Ital . E .-B. .
4®/, Mittelmeerb . stk.
4®/0 SioiL E.-B. stfr . .
3®/e Meridionaa , . ,
3°/0 Livorneser . . .
4®/0 Kursk , Kiew , ,
4°/0 Warschau , VTieHor
5°|0 Anatol . E »B.-Obl.
5®(, Oeste de Minas .
2lL Portug . E.-B. 1886
4»/, do. 400er 1889
3®/„ Salonique Monast
3°/, do. Const .<Jont

93 .30
94,70

111,50
85.10
57,50
97,90

Neu erbaut . Äfeu erb » ®**Walhalla
Speciaiitäten-TheaterI.Rang6§

Wiesbaden.
Mauritiusstrasse 1a. PferdebahnhaltesteiL^

Jeden Abend die phaenomalen the threeP»_ 3 .'tk . 4n.an QrvÄrsiallfU+.An. x-

61,60
60,57

101,90
102,50

93,20
73,40
60 . -
34,70
57,5)
55 .10

Pfandbrief«.

L/aiuuiuui4 <uu {j 0 - »
allen Räumen . - Beliebte vorzügliche Küche,

anJ. uta» ple Dire0 tiQ̂ .

Beichshallen -'t 'he »<*f'
16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr. Hebmg

Ael teste»

3>/,®;, D . Gr .-Crod.-Bk.
Gotha 110®/0 riickzb.

4®i do. unkdb. b. 1904
3' /, do . . . . 1905
4»/! Fft .H ^ Bk . 1887-84

do. 1885 -90
do. 14.uk bo . 1900
Ett . H .-Or.-V.-A.th.

(verl . a. 100)
4®/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unklindb , b. 4900.)
3l/. Hass . Landesb .-Q-.
3*|, do. Lit .l \ G.H.K«L.
3‘|. do. M.-N. . - ,
4®/0 Pr , B.-Cr. VII |1X.

4°/.
4

103,
102,50
100,60
100,90
101,30

99,70

99,70

101,80
1 o .oo

98,50
109.30
103,80

4®L „ ' Cr., - 1900er 98,50
* ' - - 101,90

98,00
103.30

3»/, Pr . Ctr .-Cr.
4' /, Rh . Hypoth .-Bank
3*/, do. do.
4°/, "Wi.Bd.-Cr,- Anst.

8er, 1. unkdb. b. 1904
4®/* do. Ser. II

100,30
102,00

Nur
und die übrigen SpecialUäten.

noch wenige Tage da » jetzige br
Ensemble.Ensemble . ... ^ i»

Dampfheizung und gut funktionirende Venw

Speciaiitäten-Theater am
' Täglich Vorstellung von Künstlern n ur I .

Anfang Abends 8  U hr

“Grösse dauernde
WIESBADENER Tffj

KIHSSTABSSTELLUS*
IN DEN KUNSTSÄLEN

LUISENSTRASS&
Einzel-Entree . . - • ^ ’ / zv
Familien-Abonnement . - fj * 4^
Einzel-Abonnement . . ' , «*

für Auswärtige M-

iffent

h
«unj

1

(

^a »(i

«itmS
ätatjj
? ?9' 9
6(1%

v "  vpr ®*
Notiz : Ankäufe geschehen durch unsere ^iz: Annaute gesenenen aureuuû .^

unmittelbar von Künstlern selbst,
jederzeit prompt vermittelt.
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fi'Ä Wäsche Mangel .!
tlferneS « cften, « ä»trl #erf. j

vdersetzu», . Preis Mk. 19. so . mit!
2 polirtcn M cm langen Hartholz- 1
walzen, 2 pol. Anschiebbrettchcn und f
mit 2 Klammern versehen, womit!
ans jed. Tische befestigt wird. Diel
mit uns. Mangel gerollte Wäsche er. I
hält eine solch vorzügliche Glätte,!
Latz daS Plätten zumeist ganz über- s
stüsstg. — Vollste Garantie . i

NB. Nicht zu verwechseln mit!
von and. Seite empsohl. Mangel, I
welche nur ganz hölzerne» Gestell>
hat u. ohne Schwungrad.

Lvresvaoener ! / $) f  ffi n  '
Militär-S Urret». Blch» ilechlgelmg.

Samstag , den IC . October er -, Abends Mittwoch , den 13 . und Freitag den
18 Uhr beginnend, im Saale des Katholischen 15 - Oktober er . , jedesmal Morgens 9 */ , und
Bereinshauses , Dotzheimerstraße 24, zur Feier des Nachmittags 2 '/r Uhr anfangend, versteigere ich
Stiftungsfestes

Goncert und AaLt
nerano

lller.
irott.
lwartz.
lissiano,
ffem.
Irr.
tek.
rolph.
Hub..
nhängn
ucger.
nien i«

. . wr\ «I mj  nur beste» Fabrikat , 36 ona langen
L. Is . 'l " . DA prima Bummiwalzcn, doppelt ver.

^ ^ . zinntem Eisengestell, nur Mk. 15,—
jtrimbtp. Bahn Men Vorhersend. °d. Nachnahme. Schubert S Eo „ Kom-
«AKesellschaft, Berlin L .W ., Beuthftraße 17, 1. Etage. (Kein Laden . ,

Wringmaschinen,I juutrt ptijrt Mitwirkung geschätzter Snlifttn

je oallet.
de ballet,
lvcringl.

de ballet.

Ihr.

erd.

Zustellung.

Mari-

esten«̂ .
»»at-

Ngk§

^stelle-
pa er*

illaot*

ilationj*r. »t«r«

fcioo>

iing®r‘

B

Zahn -Atelier
Kar ! Märker , Schwalbacherstraste 27,1 . S

Absolut schmerzlose Zahnoperatione » .

Mobiliar-
Versteigerung.

Mittwoch , de» IS . Oktober er.. Morgen - 9 '/- und
Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Auctionslokale

3 Adotphstraße3
bie mir von Herrschaften und aus Nachlässe» übergebenen
nachstehend verzeichnelen Gegenstände, alS:

Büffets in Mah , Nußb u. Eichen , Anszieh -, 4 -eck.,
runde , Salon -, Nipp -, Bauern - und Rauchtische,
Salon -Garnituren in Empir -, Plüsch - und Kamel¬
taschenbezug, einz. Sophas u. Sessel , Chaiselongue
und Ottomanen , Meiderschränkc , Wasch«u andere
Kommoden , Nachttische, compl . Betten , einz . Bett¬
stellen, Stühle , 1 großer reichgeschnitzter Salon¬
tisch und desgl . mit Plüsch bezogene 8 Stühle
(Anschaffungspreis 1600 M .) , Säulen , worunter
eine schwarze mit Hcrmesbüste , Teppiche , Vor¬
lagen , Fahrrad , 1 verstellt». « rankenseffel mit
3 -th. Matratze , Bücherreale , Schreibpulte für
Erwachsene und Kinder , Treppenleiter », 1 engl.
Bratspies mit Uhr, 1 Petroleumofen , Spiegel mit
und ohne Trümeaux , Bilder und Oelgemälde,
Badewanne , Schleifstein ,Ofenschirme , Herd , Niih-
nnd Waschmaschinen. Bügeleisen , Gartenmöbel,
Gas - und Petrolcumlüstcr , Steh - nnd Zuglampen,
1 Spiritusglühlicht , Hängelampe , eis. Flaschen-
reale , 1 Kaffccbrenner ( Ummerlch ) mit Sieb,
Eisschränke , worunter 1 großer , für Metzger,
Fisch- und Delicatessenhändler passend, ein 2 -rädr
mit Zink ausgeschlagener Federdrückkarrc » ,
Bücher und Zeitschriften , Herren -, Damen - und
Kinderklcider, Glas , Porzellan und sonst. Haus-
«nd Küchengeräthe

ißkntljch meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator

Gegenständezum Mitversteigern können täglich zugebracht, auf
Mulch auch nbncbnh  werden. 600

Der Zutritt ist frei; jedoch nur Mitgliedern und
!von diesen einzuführenden Gästen gestattet und gelten
hierzu folgende Bestimmungen: Jedem Mitglied steht
das Recht zu anher einer Dame noch zwei Gäste
einzuführen. Für dieselben sind vorher bei unserem

lKassirer Herrn Kaufmann Emil Lang , Schulgasse 9,
die diesbezüglichen. Karten in Empfang zu nehmen.
Letztere werden mit Namen versehen und haben nur
personell Gültigkeit. Für Mitglieder dient das Vereins!
abzeichen als Legitimation. Schulpflichtige Kinder
beliebe man fern zu halten,

l Unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder und Mit
glieder nebst Angehörige laden wir zu dieser Feier er-

lgebenst ein.
>598  _ Der Vorstand.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Samstag, den 16 . Oktober d. I .,

Abend » 8 Uhr,
in der Turnhalle, Wellritzstrasse,

Familien - Übend.
Bortrag des Herrn Geheimsekr. d. ausw. Amtes a. D.

Brünecke
über „Woharrrrdanstchro Franrnlrbrn ".

Tanzkränzch .en.
Die Mitglieder und ihre Familien sind zu recht zahlreichem

Besuch eingeladen.
597 Der Vorstand.

599 Wiesbadener

CONSUM-ANSTALT
23 Schwalbacherstratze 23.

uul*J uogeqou weroen,

Brennholz-

Mittwoch, den 13 . Oktober , Nachm . 2 Uhr:

Große HchMßkigttW
^cke Adler- und Kellerstratze.

_ Adam Tröster*

Für jeden Mancher
L . ”ttKnb  Harrsen’s Pastorer-Bläüertabak,

Cul£ â ' n überall in Deutschland eingesührt, eine vorzügliche
,tdt- 10 Pfd . M 5 .- . 500 Stück Sumatra

Cigarren M . 10 .—,
_ 500 Stück „Ideale " M 14 — ,

50 ) Stück „Puro " M . 15 .- . m
_ Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Zitier e« r ..9iecIanle  mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung
grätig , t“t auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
"Uqeaknc . > komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
ki ' ' "mit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal

^ «Ursendungen Auslagen erstatte.
W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum (Schleswig-Holstein.)
WM »-— Firma gegründet 1883._418

Ich kaufe stets
^ausnahmsweise hohen Welsen
tzilb' Frauen- und Kinderkleider. Gold, und
öatnvl̂ en' einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
^ ^ ader̂ Waffen, Instrumente. 15671

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Kleine pro Pfund 14 Pfg.
Mittelgroße pro Pfund 22 Pfg.
Große pro Pfund 32 Pfg.

Ferner empfehlen prima Schinken , das Stück von M. 2.50 ]
an, pro Pfund 65 Pf ., sowie alle anderen Maaren frischu. billigst.

100  Mark
kostet bei mir

ein gutes Bett

zufolge Aufirags in meinem Auktiouslokale

28 Grabenstraße 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Herren- und Jünglings-Anzüge, Herren-,
Jünglings- und Knaben-Paletots u. Mäntel,
Hosen, Westen, Röcke, Jagdwesten, Herren-
und Kinder- Filzhüte, Kinder-Unterhosen,
Damen- und Kinder-Jaquets, Umhänge,
Capes, Mäntel, Hutfedern in allen Größen
und Farben, Sammt, Paffementrie, Wachs¬
tuche, Holz- und Korbwaaren aller Art,
Pinsel, Schwämme, Spezereiwaaren, Kaffee,
Weiß- und Südweine, Cigarren, Bijouterie-
waaren, 10 Körbe gepflückte Aepfel, Uten¬
silien für Hut- und Kappenmacherei als:
2 Nähmaschinen, 3 Bügelofen, Bügeleisen,
Gasbügelapparat, Zuschneidescheeren, Mützen¬
schilde rc., Stoffresteu. dgl. m

öffentlich meistbietend gegen Baaarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Willi . Mellrich,
Auktionatoru. Taxator.

Mobiliarversteigeruug.
Wege » Wegzug einer Russische» Herr¬

schaft versteigere ich
nächsten Donnerstag , den 14 . Oktober er.,

Morgens SV- « nd Nachmittags 2 '/, Uhr
anfangend, in der Billa

Ur. 7 Mozartstraße Mr. 7
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

S vollständ . hochhäupt . nußb . Bette « ,
5 Spiegelschränke . » Waschkommoden mit
Toiletten , 6 Nachttische mit Marmor,
4 Salon -Garnituren mit Plüsch - und
Kameeltaschenbezug . runde , ovale , vier¬
eckige Schreib -, Bauern - n . Antoinetten-
Tische , Kleiderständer , Handtuchhalter,
Stühle , Teppiche , Vorlage » , Treppen,
läufer , Portieren , Tisch - u . Bettdecke»
DeckbettenKissenBettknlte » , Bettwäsche
Hänge » . Stehlampen , Etageren , Bilder,
Spiegel , Waschgarnituren , Toilette,
Eimer , Küchen -Einrichtung , eis . Flaschen¬
schrank, Glas , Porzellan , Küchen - « nd
Kochgeschirr u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind erst ganz

kurze Zeit angeschafft und zum Theil noch

mit
1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothen Sprungfedermatratze
1—Zdreitheil. rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.S0« Mark

leine gute bürgerl. Einrichtung
von zwei Zimmer « und Küche.

Fertige Betten schon von 45 M. an, Sopha's 30 M.,
Divans 45 M., Verticow's 26 M., Kleiderschränke
18 M., Kommoden 24 M., Küchenschränke 25 M.
und höher in bester Arbeit.

Eigene Werkstätten.

A. Neebold,
Grabenstraße2, Ecke Marktstraße,j

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Ißfeiienfcttjjß1,
J . «onk,

Inhaber des Glas - und Gebäude-
Reinigungs -Justituts . 2623' l haben

unbenutzt, worauf speziell aufmerksam mache,
lund können solche am Tage der Anetio « von
8 Uhr ab besichtigt werden.

Willi . Mellrich,
Auktionator « Taxator,

582 Grabenstraße 28.

Lokal-Gewerbeverein.
Am Mittwoch , den 2 « . Oktober , Abends

8 '/s Uhr, im großen Casino -Saale , Friedrich¬
straße 22:

Großer

GMMßiülMvrtmg
des Herrn Ingenieurs W. H. Berner aus Elberfeld

über: 596

Die Tklcgratzhie ohne KirtaUifdje Ititung
»>>tz ihre iirMW Anwendung

nach liilsrooni und eigenen Versuchen.
Eintrittskarte » für Mitglieder s* 50 Pf.

gelangen im Vereinsbüreau , Wellritzstraße 34, zur
Ausgabe. Eintrittskarten für Nichtmitglicder
ä  1 Mark sind in der Buchhandlung des Herrn
Chr . Limdarth , Kranzplatz2. und in der Papier¬
handlung des Herrn L. Hutter . Kirchgasse 60, zu

Der Vorstand.
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Hon
eröffnet ersmlM« Neu

eröffnet!

Julius Bernstein,
G Marktstrass © G G Marktstrasse 6.

517

Großes Lager. Elaste Ureise.

©r eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, der lasse sich aufnehmen bei

im M©aa ,
Hotel Alleesaal tt  Taunusstrasse 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels .)
Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.

Billigste Preise.
Spccialität : Vergrösserungenund gemalte Bilder.

Sonn - und Feiertags geöffnet . 469

Wichtig für Mitten!
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in

Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahnbürsten , Messing , Lederzcug,
Schmutzbürsten re-, sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effecten genau nach Vorschrift.Mari Wittich,

Toilette- «nd Kürste«maarrn,
62 Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgähchen

Schuhwaaren
Nuv 14  Tage noch

bauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter.Knie-
nnd Schaftenstiefel, Arbeite!schuhe,

Herren-Zug- und Hakenstiefel. \
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter I« Waare zu billigen Preisen.
Zurückgesetzt eine Parthie:

Ia Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk 9.—,
Ia Kidl. Damen Zngstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
Ia Kalbleder Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J. Corvers,

AG Michelsberg AG
vis-k-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

(
(
(
(
(
(
(
<

395

Broschüren
Statuten

Gerresheimer©Flaschen .©
Qnoni'olityt • Braune Rheinweinflaschen , Grüne

_ ' Moselweinflaschen, stahlblaue Mosel-
Weinflaschen (originalfarbig)

empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirrefrei an'a Haus  geliefert.

Filial -Lager K-
der

Gerreslieiiner GlasMttenwerle yorm.Fori-Heye:
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Büreau: Kheinstrasse 21. Flaschenlager : Mainzer3trasse 60au. b

Bonsbücher
Preislisten

Druckerei für(Handel und bewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

-' > « 'F Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,  t

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und nie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u . Ney , Hellmundftratze 40,

und 4614
F. J . Müller , Bleichstraße « ,

zu haben. _ -

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

| Vi sitenkarten et c.
Briefbogen

Mittheilungen

Steffl
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher •Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u, Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

3l >> v ' . • l
hqoqqpqqqft

ZllrEimchWmKlliserFrieW-Ieiikii»!
gestatten wir uns. unsere . . f  ^Iahnen-Iabrik und Kunkfeuerwerkerei, BarenltraßeA

als : Einzige Fahnen -Fabrik am Platze,
in empfehlende Erinnerung zu bringen. t jjj

Speziell für bevorstehende Festlichkeit offeriren wir : «5  Pst
Kaiser Friedrich Fähnchen von 10 Pfg . an, Kaiser Friedrich -Lampions AS, «

Kaiser Friedrich in Lebensgröße als Transparent.
Jlluminationslämpchen per 100 Stück Mark 3.9»̂ ,

B-Lüüci ILM " Fahneu-Verleihanstalt.
6,9 2 KättiSrap2. &  Meideeker , (fdtt HösnnM

’ Dtotationfibrud und Cerlaq: Wiesbadener « cilag » anffätt , Friedrich .Sannemann . Verantwortliche Redaküon: P " den politischen Theil und
Lhes-Redakteur: Friedrich  H a n n em a n n;  für ben lokalen und allaemeinen Theil : Otto von  W e h r e n : für den Jnseratenthell. I . v . . L u d w. F
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